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Amsterdam. (lop) Busse, die auto-
nom fahren? Busse, in denen der
Fahrer nur noch die Funktion des
Kontrolleurs über die Systeme
wahrnimmt? Was vor einigen Jah-
ren noch als Hirngespinst abgetan
werden konnte, nimmt immer kon-

kreter Formen an. Automatisierte
Lkw fahren bereits auf Teststrecken,
das Platooning wird vorbereitet –
das teil-automatisierte Fahren in
einer Lkw-Kette. Verkehrsminister
Alexander Dobrindt macht sich stark

D A I M L E R B U S E S

Der Bus der Zukunft
Automatisiertes Fahren im City-Bus als Test

Der teilweise schon autonom fahrende „Future Bus“ auf der Teststrecke in Amsterdam. Bus-Chef Hartmut
Schick (kleines Foto, r.) und Daimler-Vorstandsmitglied Dr. Wolfgang Bernhard bei der Weltpremiere.

Fortsetzung auf den Seiten 2, 20 und 21 >>
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IVW geprüft

August
BTB Süddeutschland:
31. 8. Allianz Arena München,
Workshop von busreisen.cc

September
IAA Nutzfahrzeuge
22.– 29. 9. in der
Hannover Messe

Oktober
Neue VPR Herbstmesse:
6. 10. im Technik Museum
Speyer, Nachfolger der Road-
Show

VPR-Arbeitssitzung:
7. 10. Speyer

November
BDO: 3. Expertenforum ÖPNV
7. / 8. 11. in Berlin,
Thomas-Dehler-Haus
(Reinhardtsr.117).
Experten diskutieren über den
ÖPNV der Zukunft.

Vorschau 2017

Januar
Tag der Bustouristik:
9. 1. im GOP Varieté Theater
Bremen

Februar
VPR VIP-Treff:
2. – 4. 2. im Maritim Hannover

März
ITB:
8. – 12.3. Int. Tourismus Messe
Berlin

April
RDA-Workshop
Friedrichshafen:
20. / 21.4. in Messe
Friedrichshafen,
anschließend RDA-Jahres-
hauptversammlung

EURO-KALENDER 2016
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RDA TERMINE

www.rda.de

Tag der Bustouristik: „Märkte im Umbruch“
9. Januar 2017 im GOP Varieté-Theater Bremen

RDA-NEWS
Angriff abgewehrt: Bundesrat gegen Busmaut
Der Bundesrat ist in seiner Sitzung vom 8. Juli 2017 der Empfehlung des Ver-
kehrsausschusses und des Ausschusses für Umwelt, Naturschutz und Ver-
braucherschutz, Fernbusse in die Mautpflicht einzubeziehen, nicht gefolgt.
Der RDA hat sich auch auf dem RDA-Workshop noch einmal in aller Deutlich-
keit gegen eine Busmaut ausgesprochen und die Bundesländer aufgefordert,
sich in der Bundesratssitzung gegen eine Änderung des Bundesfernstraßen-
Mautgesetzes auszusprechen.

RDA-Akademie: Kalkulation im Mietomnibusverkehr –Wie kalkuliere
ich richtig?
Im Seminar wird u.a. erörtert, warum das Marktpreisniveau so schlecht ist
und der Wettbewerb immer günstiger. In einem Exkurs wird hinterfragt, ob
der Fernbus jetzt die Mietbuspreise kaputt macht und wie in dem Metier kal-
kuliert wird.
Zielgruppe: Inhaber, Führungskräfte und verantwortliche Mitarbeiter. Vor-
rangig RDA-Mitglieder; Nicht-Mitglieder begrenzt auf Bus-/Gruppenreise-
veranstalter.
Referent: Dipl.-Kaufmann OliverWeisbrod,geschäftsführender Gesellschaf-
ter der Wendlandt Unternehmensberatung GmbH.
Termin: 27. Oktober 2016 in Koblenz
Preis: RDA-Mitglieder:€ 290,-;Nicht-Mitglieder:€ 400-, jeweils zzgl.MwSt.

Bustouristik: Steuerliche Besonderheiten und
Gestaltungsüberlegungen
Das Seminar beleuchtet anwendergerecht die Auswirkungen neuer Verwal-
tungsanweisungen, der aktuellen Rechtsprechung durch FG, BFH und EuGH
und informiert über Gesetzesänderungen und Überlegungen auf EU-Ebene.
Zielgruppe: Busunternehmer, Reiseveranstalter, selbstveranstaltende Rei-
sebüros sowie deren verantwortliche Mitarbeiter aus dem Rechnungswesen.
Referent: StB Dipl.-Bw. (FH) Carsten Kaufmann, RDA-Steuerberater, und StB
Dipl.-Bw. (FH) Maik Schöneberg, beide remy, kaufmann, schöneberg, part-
nerschaft mbB, steuerberatungsgesellschaft.
Termin: 28. Oktober 2016 in Koblenz
Preis: RDA-Mitglieder 180,-;€;Nicht-Mitglieder:290,- € jeweils zzgl.MwSt.

hafen und aus dieser hier – sorg-
fältig analysieren und miteinander
vergleichen. “

TrendForum

Erneut sorgte das TrendForum für
Anreize on top, beim Workshop
dabei zu sein. Die Referenten liefer-
ten ein Themen-Feuerwerk im Halb-
stundentakt. Teilweise herrschte
„Full House“, mitunter waren sogar
Stehplätze knapp.

Speziell der Vortrag
von Reinhold Mess-
ner hätte geradezu
magisch das Publi-
kum angezogen,
freute sich der Pake-
tanbieter Akzent Rei-
sen, der hierbei die
Fäden gezogen hatte.
Prof. Dr. Florian Hummel und Hanno
Martens, Cologne Business School,
beleuchteten das Workshopmotto
aus wissenschaftlicher Sicht: „Sta-

ged Authenticity – Ein neuer
Trend?“
Push- und Pull-Faktoren bestimmen
unser Reiseverhalten und die Desti-
nationssuche, so Hanno Martens.
Authentizität gehöre demnach zu
den wichtigen Pull-Faktoren und
spiele im Destinationsmarketing
eine entscheidende Rolle.

„Der 42. RDA-Workshop mündete
in guten Geschäften und die
neuen Messehallen wurden posi-
tiv angenommen“, so die Organi-
satoren in einem ersten Fazit nach
Messeschluss. Heinrich Marti,
RDA-Vizepräsident und zuständi-
ger Ressortleiter, hob in seinem
Resümee zugleich hervor: „Wir
werden in den kommenden
Wochen die Erkenntnisse aus erst-
mals zwei Veranstaltungen in
einem Jahr – aus der in Friedrichs-

Erstmals fand die RDA-Mitglieder-
versammlung am 7. Juli 2016 un-
mittelbar im Anschluss an den RDA-
Workshop statt. RDA-Präsident
Richard Eberhardt betonte im Kris-
tallsaal der Koelnmesse, dass sich
die Mitglieder von der Erneuerungs-
kraft des RDA-Workshops überzeu-
gen konnten.
Mit großer Betroffenheit äußerte er
sich auch zum Brexit. „Wir werden
unsere Arbeit auf nationaler Ebene
und in Brüssel intensivieren, um kei-
nen Zweifel daran zu lassen, dass es
nur mit einem vereinten Europa vor-
wärts gehen kann.“ Der RDA hatte
sich in einer Sitzung mit der EACT,
European Alliance for Coach Tour-
ism, auf dem Workshop ebenfalls
mit den Brexit-Auswirkungen be-
schäftigt.

Hauptgeschäftsführer Dieter Gauf
beleuchtete in seinem Bericht die
zahlreichen Aktivitäten des Ver-
bandes. Politische Interessenver-
tretung, Netzwerk, Service und
Schutz, Know-how-Transfer und
der RDA-Workshop seien die Kern-
aufgaben des Verbandes. Die
Finanzen des Verbandes legte
Schatzmeister Bernhard Kirsch-
baum dar. Der stv. Rechnungsprü-
fer Franz-Josef Münchrath bean-
tragte Entlastung des Vorstands
und der Geschäftsführung, die ein-
stimmig erfolgte. Der RDA-Haus-
halt für das laufende Jahr wurde
ebenfalls einstimmig angenom-
men.
Die RDA-Mitgliederversammlung
wählte das Vorstandsmitglied
Benedikt Esser, Busunion, zum

Bergsteiger-Legende Reinhold Messner mit RDA-
Präsident Richard Eberhardt beim Workshop.

Neue Messehallen sind kommunikativ
Positives Fazit zum 42. RDA-Workshop in Köln

Vizepräsidenten. Dr. Ulrich Bas-
teck, Wörlitz Tourist, wurde neu in
den Vorstand gewählt.

Portal bus.de

Die Mitgliederversammlung disku-
tierte ein vom Vorstand vorgeleg-
tes Teilkonzept für bus.de als Portal
im Mietomnibusgeschäft und
begrüßte eine Einigung, dass
davon berührte Mitglieder in die
Konzeptarbeiten eingebunden
werden sollen.
Abschließend verlieh die Mitglie-
derversammlung Prof. Dr. Harald
Bartl die Ehrenmitgliedschaft. Die-
ter Gauf erinnerte in seiner Lauda-
tio an die zahlreichen Verdienste
von Prof. Bartl für die Bus- und
Gruppentouristik und den RDA.

Berlin. (EB) Eine neue Busmesse
will sich in Berlin etablieren: Die
Messegesellschaft Berlin, Veran-
stalter u. a. der Innotrans, wird am
25. und 26. April 2017, erstmals
eine „Bus2Bus“ genannte Messe
für Busindustrie, Zulieferer und
ÖPNV auf dem Messegelände der
Hauptstadt anbieten. Unterstützt
wird sie dabei vom Bundesver-
band Deutscher Busunternehmer
(bdo), der in diesem Rahmen sei-
nen Fachkongress abhalten wird.

„Nicht der bdo veranstaltet diese
Messe, sondern die Messegesell-
schaft ist auf uns zugekommen“,
stellt bdo-Pressesprecher Mat-
thias Schröter klar. Seitens der
Messegesellschaft verlautet dazu:
„Als zentraler Treffpunkt der
BUS2BUS lenkt der Marktplatz
den Fokus auf moderne Busse und
alles, was dazu gehört. Neben
den Ausstellungsflächen auf der
Marktplatz-Fläche können Busse

auch „live“ in Aktion erlebt und
getestet werden.
„Zukunft“ wird auf der BUS2BUS
auch visuell erlebbar: Die
BUS2BUS präsentiert sich mit
einem frischem, zukunftsweisen-
den Design – und mit einem
durchgehenden gestalterischen
Gesamtkonzept.

Angebote für Aussteller:
• Ganzheitliches Gesamtkonzept

im modernen BUS2BUS-Look
• Stand-Pakete von 12 m² bis

200 m² ermöglichen die Integra-
tion von Bussen

• Präsentationsflächen im Frei-
gelände

• Angebot von Testfahrten
• Perfekte Rahmenbedingungen

für Produkteinführungen.“

www.bus2bus.de

B E R L I N

Neue Busmesse am Start
Bdo unterstützt mit Kongress 25./26.4.2017

Werbung für die neue Busmesse Bus2Bus.

Dem Bundesverband Deutscher
Omnibusunternehmer ist es gelun-
gen, seinem Kongress 2017 einen
ganz besonderen Rahmen zu ge-
ben. Am 25. und 26.April 2017 wird
der bdo seinen nächsten Bundes-
kongress in Berlin durchführen.
Dafür geht der bdo eine zukunfts-
weisende Kooperation mit der
Messe Berlin GmbH ein.
Hintergrund war die Idee der Messe
Berlin, eine gemeinsame Veranstal-
tung in Berlin zu etablieren, in
deren Rahmen sich der renom-
mierte bdo-Kongress in eine von der
Messe Berlin entwickelte Bus-Fach-
messe einbettet.
Das Ergebnis intensiver und kon-
struktiver Gespräche über eine
gemeinsame Zusammenarbeit ist
nun, dass die moderne Zukunft der
Busindustrie eine neue, eigenstän-
dige Business-Plattform in Deutsch-
land hat: Die BUS2BUS – Fachkon-
gress und Messe – wird daher in
Partnerschaft von der Messe Berlin
und dem Bundesverband Deutscher
Omnibusunternehmer veranstaltet.

BUS2BUS

2017 startet die BUS2BUS mit ihrer
Premiere auf dem Berliner Messe-
gelände. Der Branchentreff, der im
2-jährigen Turnus stattfinden wird,
bringt Busunternehmer mit Busher-
stellern, Zulieferern, Serviceanbie-
tern und Visionären zusammen.
BUS2BUS stellt den Bus in den Mit-
telpunkt und präsentiert und disku-
tiert die Zukunft des Bus-Business.
BUS2BUS vereint drei Impuls-
Momente; den etablierten bdo-Kon-
gress – die Fachmesse – und das
Future Forum. BUS2BUS wird auf-
zeigen, welche Themen die Branche
zukünftig bewegen werden und dis-
kutiert neue Businessmodelle. Inno-
vative Antriebstechniken, Speicher-
kapazitäten, moderne Designs,
Connectivity und neue Services –
abgestimmt auf den Bedarf der
unterschiedlichen Zielgruppen –
sind nur eine Auswahl der Themen.

bdo-Kongress

Der bdo Kongress wird folgende
Foren beinhalten: 1. ÖPNV – PBefG
ein ausgewogener Ordnungsrah-
men? 2. Fernbus – Maut und Infra-
struktur. 3. Touristik – Zukunft des
europäischen Binnenmarktes. 4.

Digitalisierung und Bus 4.0.
Als Gäste und Eröffnungsredner
werden Bundesminister Alexander
Dobrindt sowie EU-Kommissar

Günther Oettinger erwartet. In den
verschiedenen Foren werden wei-
tere renommierte Vertreter aus dem
Deutschen Bundestag, den Ministe-

N E U E P L A T T F O R M F Ü R D E N B U S

bdo-Kongress 2017 mit ÖPNV und Zukunfts-Forum
Am 25. und 26. April in der Messe Berlin mit der Messe-Premiere BUS2BUS
Fachkongress, Ausstellung und Future Forum

Wo steht die Busbranche auf dem
Weg zur digitalen Transformation?
Sicherlich sollten alle Akteure auf-
passen, denn von außen drohen
schnell disruptiv in den Markt sto-
ßende Entwicklungen, die die her-
kömmlichen Anbieter vom Markt
drängen können – beispielsweise
die Computertaxis, die von einem
Anbieter betrieben werden könn-
ten, der beispielsweise durch eine
Suchmaschine bekannt geworden
ist.
Dagegen ist jetzt die Rede von
einen Stadtbus ohne Fahrer, der in
Amsterdam vorgestellt wurde
oder von autonomen Minibussen,
die in der Schweiz Linie fahren. In
den USA kommen solche Mini-
busse schon zu großen Teilen aus
dem 3-D-Drucker.

Zwischen Treiber…

Die öffentliche Verkehrsbranche
steht also am Scheideweg zwischen
Treiber und Getriebenen. Digitali-
sierung wird bestimmt von neuen
Technologien, einem globalen
Markt, disruptiven Ideen und der
vom Kunden aus gedachten Per-
spektive. Um Treiber zu bleiben ist
der wichtigste Schritt möglichst
viele Informationen über die Ent-
wicklungen zu sammeln, um die
Dinge in die richtige Richtung zu
lenken. Der Bundesverband Deut-
scher Omnibusunternehmer ist
dabei ein guter Partner an der Seite
der Unternehmen. Bei der ständi-
gen Sammlung und Sichtung von
Informationen und Entwicklungen
muss aber jedem klar sein, dass das
morgen nicht mehr richtig oder
wichtig ist, was gestern noch
augenscheinlich war.
Und wohin geht es mit der digitalen
Transformation? Beim bdo-EXPER-
TEN-FORUM und in der täglichen
Arbeit des Verbandes sind folgende
vier Themen identifiziert worden:
Erstens, Multimodalität. Zweitens,
Mobility as a Service. Drittens, alter-
native Antriebe und viertens, auto-
nomes Fahren.

…und Getriebenen

Mit vielem davon beschäftigt sich
die Initiative Digitale Vernetzung
im Öffentlichen Personenverkehr

des Bundesverkehrsministeriums,
die kürzlich eine Roadmap verab-
schiedet hat, an der sich der bdo
neben weiteren Akteuren der
Öffentlichen Personenverkehrs-
branche beteiligt hat.
Im Kern geht es darum, welche
Entwicklungen das BMVI nach
dem eTicket fördern will. Denn es
gibt veränderte Rahmenbedingun-
gen durch Smartphones und neue
Anbieter von Mobilitätsservices
sowie der Kundenanforderung:
„Alles einfach und aus einer
Hand.“
So schreibt Rainer Bomba, Staats-
sekretär im BMVI, Digitalisierung
und Vernetzung könnten dazu bei-
tragen, „dass Busse und Bahnen
leistungsfähiger und attraktiver
sowie Zugangsbarrieren zum ÖPV
gesenkt werden. Deshalb benöti-
gen wir eine stärkere digitale Ver-
netzung im ÖPV – und dies über
Länder- und Verbundgrenzen hin-
weg.“

Z U K U N F T B U S

Wo steht die Branche?
Der Weg zur Digitalisierung ist eingeschlagen

Staatssekretär Bomba anlässlich der Verabschiedung der Roadmap Digitalisierung mit den Vertretern des bdo und weiteren Stakeholdern.

In den Hallen 21 und 22 der Messe Berlin finden die
neue Busmesse und der bdo-Kongress statt.

Kontakt:
Tel.: (0)30-2408 93 00
info@bdo.org
www.bdo.org

Advertorial

Neuer RDA-Vizepräsident und neuer Vorstand
65. RDA-Jahreshauptversammlung

rien, Verbänden und Organisatio-
nen des Verkehrsgewerbes sowie
aus Forschung und Lehre ihre Sicht-
weisen schildern.

Der Bundesverband Deutscher Om-
nibusunternehmer bilanziert den
ÖPNV der zurück liegenden Jahre.
Und deshalb veranstaltet der bdo
nach zehn Jahren EGVO 1370 und
vier Jahren Personenbeförderungs-
gesetz ein neues bdo-EXPERTEN-
FORUM am 8. November 2016 im
Dehler-Haus in Berlin. Hier steht
der Öffentliche Personennahver-
kehr ganz im Mittelpunkt.
Haben private Unternehmen über-
haupt noch eine Chance? Aus euro-
päischer und nationaler Perspektive
will der bdo die gesetzgeberischen
Grundlagen für den ÖPNV auf deut-
schen Straßen betrachten. Zudem
ist ein großer Praxisteil geplant, bei
dem über Vergabe- und Wettbe-
werbsverfahren diskutiert wird.
Teilnehmer und Organisatoren
des ersten bdo-EXPERTEN-FORUMS
zum Thema Bus 4.0 waren sich
schnell einig, dass sowohl für Gäste
als auch Referenten die Veranstal-
tung ein purer Gewinn war. „Ich
konnte viel mitnehmen“, war ein
oft gehörter Kommentar der Teil-
nehmer. Ein Busunternehmer
schrieb in seinem Feedback: „So
eine geballte Menge an wertvollen
Informationen von zahlreichen
hochkarätigen Referenten be-
kommt man nicht alle Tage gebo-
ten. Zudem war der Kongress super
organisiert!“ Oder: „Herzlichen
Glückwunsch zu der tollen Veran-
staltung gestern. Hervorragende
Themen und Referenten – ebenso
wie die Moderation.“ Einer der
Referenten schrieb: „Vielen Dank
für die Einladung zu dieser hervor-
ragenden Veranstaltung und natür-
lich für die tolle Organisation. Bei
Interesse komme ich immer wieder
gern nach Berlin.“
Die Teilnahmegebühren für die
aktuelle Veranstaltung werden für
Mitglieder und Mitarbeiter der
bdo-Landesverbände 490 Euro zzgl.
MwSt. und ansonsten 690 Euro
zzgl. MwSt. betragen.

Für die Keynote der Veranstaltung
ist Dr. Tom Kirschbaum von der App
ally angefragt, der auch Vorstands-
mitglied im Bundesverband Deut-
scher Startups ist. Jan Scherp von
der EU-Kommission, Generaldirek-
tion Mobilität und Verkehr, wird
zusammen mit dem Bundestagsab-
geordneten Michael Donth und EU-
Parlamentariern über zehn Jahre
EGVO 1370 / 07 diskutieren. Auch
die Staatssekretäre Michael Oden-
wald und Enak Ferlemann werden
erwartet.

Gemische Gefühle

Die Branche blickt allerdings mit
gemischten Gefühlen auf den ÖPNV
der Zukunft. Zum einen stellt die
zunehmende Plattformisierung der
Wirtschaft die hergebrachten Ge-
schäftsmodelle in Frage. Kommu-
nale wie private Unternehmen müs-
sen hier aufpassen, dass ihnen das
Heft des Handelns nicht aus der
Hand gerissen wird.
Viel mehr bereitet dem bdo aber
das ausgewogene Verhältnis im
ÖPNV Sorgen. FairerWettbewerb ist
wichtig und deshalb müssen aus
Sicht des bdo die Entscheider vor
Ort auch den Geist des Personenbe-
förderungsgesetzes leben.

ÖPNV-Konjunktur-
barometer

Auch die Kennzahlen der bdo-Kon-
junkturumfrage weisen auf Pro-
bleme im Gleichgewicht zwischen
kommunalen und privaten Anbie-
tern hin. Zum ersten Mal, seitdem
das neue Personenbeförderungsge-
setz gültig ist, geht die Stimmung
im ÖPNV dem aktuellen bdo-Kon-
junkturbarometer zufolge bergab.
Dementsprechend ist auch die Zahl
der privaten ÖPNV-Unternehmen
rückläufig, die über eigene Konzes-
sionen verfügen. 2015 waren das
nur noch 46 Prozent der befragten

Unternehmen. Nur noch 15 Prozent
der Betriebe erwarten für 2016 eine
bessere Zukunft im privat betriebe-
nen ÖPNV.
Trotzdem liegt das ÖPNV-System in
Deutschland im internationalenVer-
gleich weit vorn und trägt entschei-
dend zur hohen Lebensqualität der
Bevölkerung in den urbanen Räu-
men und in ländlichen Gebieten bei.
Gerade vor dem Hintergrund des
demographischen Wandels gewinnt
der ÖPNV zunehmend an Bedeu-
tung. Ältere Menschen nutzen stär-
ker öffentliche Verkehrsmittel und
weniger den Individualverkehr. Des-
wegen erhält der ÖPNV vor allem
im ländlichen Raum eine Schlüssel-
rolle in der Daseinsvorsorge. Damit
diese Regionen attraktive Lebens-
räume bleiben, muss auch in
Zukunft die Finanzierung des ÖPNV
nachhaltig gesichert sein.

Z U K U N F T D E S Ö P N V

Das neue bdo Experten-Forum
Am 8. November 2016 in Berlin, Dehler-Haus

D A I M L E R B U S E S

Bus der Zukunft

für automatisiertes Fahren auf
Deutschlands Straßen. Jetzt hat
Daimler Buses als globaler Techno-
logieführer einen Mercedes-Benz
„Future Bus“ in Amsterdam vorge-
stellt, der dort auf einer nur dem
Bus vorbehaltenen BRT-Spur (=Bus
Rapid Transport) automatisiertes
Fahren auf einer Wegstrecke von
25 km zwischen dem Flughafen
Schiphol und Haarlem testet. Bei
der IAA in Hannover (22.–29. Sept.)
wird er der absolute Hingucker sein.
Kommt er also schneller als gedacht
– der autonom fahrende Bus? „Das
ist zunächst eine Studie“, klärt
Hartmut Schick, Leiter Daimler Bu-
ses, bei der Weltpremiere in Amster-
dam auf. „Eine Machbarkeitsstudie
mit allen Features, die wir in einem
Bus realisieren können“, so Schick
weiter. „Einige Features werden
früher kommen. Etwa das auto-
nome An- und Ausfahren an Halte-
stellen, andere später“, denkt auch
er an einen Zeitraum „im nächsten
Jahrzehnt“.
Daimler will bis 2020 rund 200 Mil-
lionen Euro in die Entwicklung eines
autonom fahrenden Busses stecken.
„Unsere Pkw-Kollegen werden die
Ersten sein, die vollautomatisiert
unterwegs sind“, so Schick. Davon
werde der Bus profitieren. Doch
dann werden auch weiterhin Bus-
fahrer benötigt – allerdings wird sich
ihre Arbeitsplatzbeschreibung wohl
etwas ändern.
Mehr im Teil „IAA-Vorschau“!

>> Fortsetzung von Seite 1
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Entspannung durch den Besuch der groß-
zügigen Spa-Anlagen. Vor dem Abendessen
präsentieren die umbrischen Gastgeber das
Programm der nächsten Tage.
Übernachtung im Hotel.

3. Tag, Mo., 14.11.
Nach dem Frühstück startet die Reise durch
das grüne Herz Italiens in Richtung Monte-
falco. Dieses hübsche kleine Weindorf ist die
Wiege eines der besten Rotweine Italiens, des
„Sagrantino“. Nach dem Besuch des Zentrums
und des Museums, das dem heiligen Franziskus
gewidmet ist, erwartet die Gruppe ein leichtes
Mittagessen in einem typischen Weinkeller, bei
dem „der gute Rote“ nicht fehlen wird.
Anschließend Weiterfahrt nach Spello – eine
kleine, aber feine Stadt nahe Assisi. Eine ge-
führte Besichtigung zeigt den Teilnehmern,
dass auch die kleineren Städte in Umbrien
wirklich viel zu bieten haben. In Spello wird
auch das Abendessen eingenommen, in einer
typischen Trattoria. Im Anschluss Rückfahrt
ins Hotel und Übernachtung.

EUROBUS LESERREISE 12. bis 18. NOVEMBER 2016

EuroBus und Italweg laden zu italienischen Köstlichkeiten
in einzigartiger kultureller Atmosphäre ein

PROGRAMMABLAUF:

1. Tag, Sa., 12.11.
Abreise aus Deutschland. Am Abend erreicht
man den Großraum Gardasee. Check-In im
Hotel. Abendessen und Übernachtung.

2. Tag, So., 13.11.
Nach dem Frühstück führt der Weg durch
Oberitalien und die Toskana in das Herz
der Region Umbrien. Für den Nachmittag ist
die Ankunft im Hotel vorgesehen. Nach
dem Check-In besteht die Gelegenheit zur

Umbrien wird gerne als „das grüne Herz Italiens“ bezeichnet. Damit sind zwei Dinge gemeint:
zum einen ist das Herz ein wichtiges Organ, das mit Gefühlen und Empfinden verknüpft ist, und
zum anderen der Hinweis, dass diese Region noch ursprünglich und unverbraucht (grün) ist.
Und so trifft der Besucher tatsächlich eine Landschaft an, in der Gefühle in Form von Religiosität
und Ursprünglichkeit reich vorhanden sind. Und in den Olivenhainen und Weinbergen, in den
Wiesen, Feldern und Wäldern, die das Landschaftsbild prägen, dominiert die Farbe „Grün“.
Umbrien mit seinen reizvollen Regionen rund um Perugia und Assisi, bietet darüber hinaus auch
dem Pilger und dem Kunstfreund zahlreiche lohnende Ziele. Auch Essen und Trinken spielen in
dieser bodenständigen Region eine wichtige Rolle. Die Produkte der Erde sind unverfälscht ,
zumeist natürlich produziert und spiegeln sich im reichhaltigen Speiseplan wieder. Ob es Oliven
oder Gemüse sind, schwarze Trüffel oder die weithin berühmten Würste aus Norcia, immer
wieder trifft man auf hochwertige Produkte aus Umbrien.
Und nicht zu vergessen der Wein, der in den letzten Jahren aufgrund veränderter Produktions-
methoden und strenger Mengenbeschränkungen (Stichwort: „Klasse statt Masse“) einen quali-
tativen Aufschwung erfährt.

4. Tag, Di., 15.11.
Umbrien ist nicht nur eine sehr grüne,
sehr durch Landwirtschaft geprägte Region,
sondern auch die Heimat namhafter
Persönlichkeiten der Kirchengeschichte.
Am heutigen Tag erwartet die Teilnehmer die
Stadt der heiligen Rita, Cascia. Erneut wird
man sich im Rahmen einer geführten Besich-
tigung ein Bild einer typischen umbrischen
Kleinstadt machen können, deren Wurzeln
im Mittelalter liegen. Um einen Eindruck von
den Köstlichkeiten der umbrischen Küche
zu bekommen, gibt es um die Mittagszeit eine
Verkostung typischer Speisen.

Zum Nachmittag führt der Weg nach Assisi.
Nicht nur die Basilika des Heiligen Franziskus
steht auf der Agenda, sondern auch ein
Spaziergang durch die gesamte Stadt bei dem
die Gruppe den Reiz der mittelalterlichen
Bauten erleben. Das Abendessen wird
wiederum in einer typischen Trattoria einge-
nommen. Anschließend Rückfahrt ins Hotel
und Übernachtung.

Umbrien – La Dolce Vita im grünen Herzen von Italien
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5. Tag, Mi., 16.11.
Frühzeitig erfolgt die Fahrt zum Lago Trasimeno, eine Naturoase,
aber auch ein sehr interessanter Radfahr- und Wanderbereich.
Daher wird ein Teil des Seeufers zu Fuß oder mit dem Fahrrad
erkundet (Fahrräder stehen bereit). Im Anschluss geht es mit dem
Boot zu einer kleinen Insel mitten im See, an dem der heilige
Franziskus der Legende nach die Fastenzeit verbracht haben soll.
Um die Mittagszeit wird wieder eine kleine Mahlzeit eingenommen
werden. Für den Nachmittag ist die Hauptstadt das Ziel:
Perugia, wo nach einer kurzen Besichtigung ein entspannter
Bummel durch die Altstadt und Freizeit geplant sind.
Zum Abendessen werden Sie wieder in einer Trattoria erwartet.
Übernachtung.

6. Tag, Do., 17.11.
Nach dem Frühstück ist die Besichtigung einer weiteren kleineren
Stadt in Umbrien vorgesehen, ehe die Rückfahrt in Richtung
Norden zur Zwischenübernachtung beginnt. Abendessen und
Übernachtung.

7. Tag, Fr., 18.11.
Nach dem Frühstück Heimreise zu den Ausgangsorten in
Deutschland.

• Anfahrt mit einem
komfortablen Reisebus

• 2 x Ü/F (Hin- u. Rückfahrt)

• 4 x Ü/F im 4,5*-Hotel
Borgobrufa Spa Resort in
Brufa di Torgiano

• 6 x Abendessen

• 3 x Mittagessen

• Stadtbesichtigungen

• Museumsbesuch

• Besuch im Spa-Bereich

• Bootsfahrt

• Verkostung typischer
Köstlichkeiten der
umbrischen Küche

Leistungen:

EuroBus und Italweg laden zu der Leserreise „Umbrien – La Dolce Vita – im grünen Herzen von Italien“,
vom 12. bis 18. November 2016, herzlich ein.
Der Sonderpreis beträgt 299,– Euro pro Person im DZ, EZ-Zuschlag 35,– Euro

Ja, ich melde mich hiermit verbindlich an
Unterbringung im DZ EZ, Anzahl der teilnehmenden Personen ______
Bitte dringend Anmeldecoupon vollständig ausfüllen. Programmänderungen vorbehalten.
Auftragsbestätigung und Reiseunterlagen werden Ihnen vom Verlag EuroBus zugesandt.

Unternehmensbezeichnung Vorname/Name 1. Person Geburtsdatum

Vorname/Name 2. Person Geburtsdatum Funktion im Unternehmen

Telefon /Fax Telefon Mobil

Straße /Haus-Nr. PLZ /Ort E-Mail

Datum Unterschrift

Bitte senden Sie diese Anmeldung an: Verlag EuroBus GmbH
Postfach 1142 · D-55291 Saulheim
Tel.: 06732 4588 · Fax: 0 6732 4587 · info@eurobus.de

Nach Assisi, dem wichtigen Pilgerort in Umbrien.
Foto: Italweg / Promper

… und Dom in Perugia. Santa Chiara in Assisi. Blick in einen typischen Lebensmittel-Laden.

San Francesco in Assisi.Die zentrale Piazza von Assisi. Etruskischer Bogen in Perugia. Fotos: Italweg

Der Palazzo dei Priori mit Brunnen…
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Bukarest. Rumänien ist eine Bus-
reise wert – ein sicheres Reiseland
mit einem sehr guten Preis-Leis-
tungsverhältnis, in dem man sich
sprachlich mit Deutsch und Eng-
lisch verständigen kann und das
im Hotelangebot keine Vergleiche
zu scheuen braucht.

Das findet jemand, der es inzwi-
schen wissen muss und den man
auch hierzulande in der Bustouris-
tik kennt: Andrea Ben-Marzouk –
vielen aus früheren Zeiten be-
kannt als rechte Hand von bus-
partner-Gründer Jürgen Lammert,
ist seit 2013 alleinige Gesellschaf-
terin und Geschäftsführerin der
2010 an den Start gegangenen
rumänischen Incoming-Agentur
Quality Tours & Travel und zwi-
schenzeitlich zu einer festen

Größe im Incoming für Rumänien
geworden.

„Quality Tours bedient zu 95 %
den deutschsprachigen Gruppen-
Reisemarkt. Neben klassischen
Reiseangeboten für Busreisever-
anstalter und Studienreiseveran-
stalter haben wir uns in den
letzten Jahren besonders einen
Namen für individuelle, maßge-
schneiderte Programme für Sonder-
gruppen gemacht – hier wickeln
wir u. a. Reisen mit Schwerpunkt
kirchliche Reisen, Agrarreisen, Rei-
sen für Weinliebhaber, Politiker-
gruppen und vieles mehr ab“,
erläutert Andrea Ben-Marzouk, im
derzeit sommerlich heißen Buka-
rest im Gespräch mit EuroBus.
Rumäniens Hauptstadt hat sie zu
ihrem Lebensmittelpunkt erklärt

und steuert vor Ort als inzwischen
eingelebte Landeskennerin das
Incoming-Business.

Neben reinen Rumänien-Program-
men bietet Quality Tours auch in
den Nachbarländern Südosteuro-
pas und Osteuropa attraktive Pro-
gramme an. Neu z. B. zwei Reise-
programme für Armenien und
Georgien, dieses Angebot mit spe-
ziellen Reisezielen in Südost- und
Osteuropa sowie Kombination mit
Rumänien wird weiter ausgebaut.

Empfehler und
„Wiederkommer“

„Rumänien selbst bietet im euro-
päischen Vergleich ein sehr gutes
Preis- / Leistungsverhältnis mit mo-
dernen und sehr guten Hotelquali-
täten, guten Serviceleistungen
und vielfältigen Reiseprogrammen
sowie Möglichkeiten für spezielle
Gruppen, wie auch für Katalogpro-
gramme“, berichtet Andrea Ben-
Marzouk.

„Kämpfen müssen wir hauptsäch-
lich gegen das doch immer noch
etwas schlechte Image des Landes
– und freuen uns natürlich über
die vielen Gruppen und Reisegäste
der letzten Jahre, die begeistert
von einem schönen und abwechs-
lungsreichen Land, für uns als
„Werbeträger“ nach Hause ge-

reist sind. Laut. unseren Fragebö-
gen würden mehr als 90 % der
Gäste Rumänien als Reiseland
empfehlen – und viele kommen
regelmäßig wieder“, freut sich die
Geschäftsführerin von Quality
Tours.

Allgemeine Lage

Vor dem Hintergrund der momen-
tanen politischen Situation weist
Andrea Ben-Marzouk darauf hin,
dass Rumänien „ein sehr sicheres
Reiseland ist, mit stabilen politi-
schen Gefügen, seit 2007 in der
EU.“ Seit EU-Beitritt sorgen viele
ausländische Investoren und na-
türlich auch EU-Fördergelder für
eine sehr positive Entwicklung im
Bereich Infrastruktur, Industriean-
siedlung etc.

Für Reisegäste aus Westeuropa ist
es ein günstiges Reiseland, wobei
der Service in den von Quality
angebotenen Hotels „keinen Ver-
gleich in Europa zu scheuen
braucht.“ In einigen Regionen
können sich die Gäste noch in
deutscher Sprache verständigen
und mit Englisch ist es überall
möglich.

Das vollständige Angebot von
Quality Tours & Travel finden In-
teressenten auf der Webseite
www.quality-tours.ro

Tel.: 0040-745-013821
Fax: 0040-21-7809926
info@quality-tours.ro

O S T E U R O P A

Rumänien – Busreiseziel mit Potenzial
Im Gespräch mit Andrea Ben-Marzouk, Gesellschafterin von Quality Tours & Travel

Aurich. Energie mit Spannung
und Freude erleben, das ist das
Ziel des Energie-, Bildungs- und
Erlebnis-Zentrums (EEZ) in Aurich,
eine neue Freizeiteinrichtung im
Herzen Ostfrieslands. Im Mittel-
punkt des Zentrums steht die
interaktive Ausstellung „Energie.
Zukunft“, die spielerisch die ver-
schiedenen Facetten des Themas
Energie darstellt und zum Mitma-
chen einlädt.
In sieben Themenkreisen werden
dabei naturwissenschaftliche Phä-
nomene an Exponaten und For-
scher-Stationen begreifbar und
können mittels Touchscreens ver-
tieft werden. Die Themen der Aus-
stellung sind die Energiequellen
Erde, Wasser, Sonne, Wind, die
klassischen Energiekonzepte so-
wie die zukünftigen (gesellschaft-
lichen) Herausforderungen. Stünd-
lich können Besucher u. a. einen
„Energie Film“ bestaunen, der die
Ursprünge unserer Umwelt erwa-
chen lässt.
Im Außenbereich des EEZ wird das
Thema Wind besonders in Szene
gesetzt. Ein Original Maschinen-
haus und ein Rotorblatt einer

Windenergieanlage des deutschen
Marktführers und in Aurich ansäs-
sigen Unternehmens Enercon
geben einen Eindruck von den
Dimensionen dieser Anlagen. Der
Sonderausstellungsbereich greift
in zeitlich kurzen Abständen
wechselnde Themen auf.
Führungen durch das EEZ bieten
Gruppen die Möglichkeit, einen
Blick hinter die Kulissen zu werfen.
Gemeinsame Programme mit ver-
schiedenen Partnern, z.B. den Kul-
turgesichtern Aurich, runden das
Angebot ab. Zum Pausieren lädt
das zentrumseigene Bistro mit

Mittagstisch oder Tee / Kaffee
Büfett ein. Öffnungszeiten: Täglich
von 10-18 Uhr.
Das EEZ ist Partner vom Buskontor
grenzenlos, dem Incomingbüro für
Bus- und Gruppen-reisen nach
Ostfriesland und die Provinz Gro-
ningen. Somit kann das Angebot
des EEZ zukünftig (zu Originalprei-
sen) gut in die Programmabläufe
des Buskontors integriert werden.

Tel.: 04941/ 698460
E-Mail: info@eez.aurich.de
www.eez.aurich.de

E R L E B N I S W E L T E N

Energie mit Spannung erleben
Besuch im Energie-, Bildungs- und Erlebnis-Zentrum Aurich

Andrea Ben-Marzouk. Titelbild des neuen Katalogs.

i

Besucher sind vom EEz fasziniert.

i

TOURISTIK

E R L E B N I S W E L T E N

Historische Mobilität
PS.Speicher Einbeck und Gräflicher Landsitz

Einbeck. Vor gerade mal zwei
Jahren wurde der PS.Speicher im
südniedersächsischen Städtchen
Einbeck eröffnet, und schon haben
über 150.000 Gäste aus nah und
fern den Weg in die Erlebnisaus-
stellung rund um das Thema his-
torischer Mobilität gefunden. Ge-
meinsam mit dem Partnerbetrieb
Gräflicher Landsitz Hardenberg
aus Nörten-Hardenberg soll nach
dem Erfolg im Individualverkehr
nun auch der gruppentouristische
Markt verstärkt in den Fokus ge-
nommen werden.
„Alles außer langweilig“ ist das
Motto der PS.Speicher in Einbeck,
der über 5 Etagen auf über 4.000
m2 über 350 Exponate histori-
scher Mobilität zeigt. Fast 80 Ak-
tivstationen informieren junge
wie ältere Besucher über die
Geschichte der Fahrzeugentwick-
lung auf 2, 3 und 4 Rädern. Dabei
richtet sich die Ausstellung nicht
nur an technikbegeisterte, son-
dern ist dank eines attraktiven
Präsentationskonzeptes auch und
gerade für Gruppen geeignet.
Auch der ca. 30 km entfernte Gräf-
liche Landsitz Hardenberg bieten
seinen Gästen ein breites Spek-

trum: Vom Golfturnier über ent-
spannte Gänge durch den weitläu-
figen Schloßpark vor der histori-
scher Kulisse der 1000-jährigen
Burgruine bis hin zu verschiede-
nen Restaurationen wie nicht
zuletzt der Gräflichen Kornbrenne-
rei bietet die Anlage vielfältige
Möglichkeiten für Gruppen.
Abgerundet werden die Angebote
von PS.Speicher und dem Gräfli-
chen Landsitz durch die zur
Gruppe gehörenden Hotels und
Restaurants an den jeweiligen
Standorten. In Einbeck steht das
Hotel FREIgeist bereit, im Nörten-
Hardenberg freut sich das Relais
& Châteaux Hardenberg Burghotel
auf neue Gäste.
So bieten PS.Speicher Einbeck und
der Gräfliche Landsitz Hardenberg
gute Voraussetzungen für 2-tägige
Gruppenangebote, mit denen sich
übrigens auch das touristische
Angebot der Fachwerk- und Bier-
stadt Einbeck bestens kombinie-
ren lässt.
Der aktuelle gruppentouristische
Prospekt kann unter
www.ps-speicher.de /gruppen
angebote-ps.speicher.php
herunter geladen werden.

Der PS.Speicher.

Mit einer kleinen Gruppe ging es in die wunderschö-
nen Cuneo Alpentäler im Südwesten des Piemont,
zwischen französischer Grenze und dem italieni-
schen Ligurien gelegen. Rund um die Provinzstadt
Cuneo erstrecken sich naturnahe Täler von atembe-
raubender Schönheit vor der Kulisse des Monviso-
Massivs, das unvergessliche Panoramen vor die
Wanderer zaubert.
Eines dieser Täler ist das Mairatal, in dem die Euro-
Bussler ausgiebig wanderten. Sportlich, sportlich –
bei der ersten Wanderung haben die Wanderfreunde

gleich 400 Höhenmeter überwun-
den. Dabei ging es 5 km bergan und
auf einem anderen Weg fast 7 km
wieder bergab. Die Ehrennadel des
Wanderklubs war den Teilnehmern
sicher …
Wer eine Abwechslung brauchte,
konnte bei einer Mountain-Bike-
Tour (mit E-Bikes) hinauf zum ehe-
maligen Militärweg aus dem Ersten
Weltkrieg zum Colle di Tenda neue
Erfahrungen sammeln.
Tipp: Sollte es einmal regnen, kann
man vorzüglich in der Spa-Anlage
und Therme Limone entspannen.
Genuss und Natur verbinden – das
war das erklärte Ziel von „Wander-

Wandern ist einer der Megatrends unserer Zeit. Wer als Busreiseveran-
stalter diesen Trend für sich nutzen will, braucht – neben einem attrak-
tiven Wanderziel – eine ausgeklügelte Kombination zwischen Aktivität
und Entspannung, zwischen Erleben und Genießen, etwa von regional-
typischen Köstlichkeiten und kulturellen Highlights. Aufs Feinste hatte
dies der Italienkenner Italweg für die jüngste Leserreise von EuroBus
zusammengestellt.

Wandern entlang der Verteidigungslinie aus dem Ersten Weltkrieg. Mountainbiking über den Colle di Tenda.

Die Gruppe in Cuneo.

Einweisung vor dem Wandern durch Riccardo Busso.

Beim Lichterfest Illuminata.

Ein Prosit: Riccardo Busso, Geschäftsführer
von Italweg und unermüdlicher Wanderführer.

v.li.n.re.: Gianni Aime, Dir. CEAM Cuneo; Beppe Carlevaris,
Präsident Conitour Cuneo und Hotelier in Limone (Hotel Excelsior);
Armando Erbì, Dir. Conitour Cuneo; Marco Turco, Bürgermeister
Pianfei.

Begrüßungs-Empfang im Restaurant.

Genießen in der Natur beim Hüttenschmaus.

Blick auf die MALERISCHE ALTSTADT von Saluzzo. Chalet le Marmotte.Verdiente Rast: Die Gruppe vor der Locanda del Silenzio.

La Castiglia in Saluzzo.

Santuario di Vicoforte.

EUROBUS-LESERRE ISE

Wandern
und Genießen
in den Cuneo
Alpentälern
Die Kombination macht’s: Aktives Erleben
und genussvolles Entspannen in der Natur

Rast in einem Bergdorf. Käserei in Castelmagno.

führer“ Riccardo Busso, Geschäftsführer von Ital-
weg Italienreisen, der es sich nicht nehmen ließ, die
Gruppe an allen Tagen zu begleiten.
Dass ihm dies bestens gelungen ist, zeigte sich an
der positiven Resonanz in der Gruppe. Die Teilneh-
mer waren von den Naturschönheiten und den
Möglichkeiten schlichtweg begeistert. Und dass bei
einem Picknick und bei den Abendessen in den typi-
schen Lokalen der Region auch die Köstlichkeiten
des Piemont als Gaumenfreuden erlebt werden
konnten, steigerte noch das Wohlbefinden.

Lichterfest in Cuneo

„Wer bei dieser Reise nicht dabei ist, weiß nicht,
was er verpasst hat“, kommentierte ein Busunter-
nehmer salomonisch. Und da stand der Höhepunkt
des Tages noch aus, die Teilnahme am jährlichen
Lichterfest „Illuminata“ in Cuneo anlässlich der
traditionellen Madonnen-Verehrung: ein optischer
Genuss und viel Spaß beim Fest waren garantiert.
Cuneo selbst mit seinen 6 km langen Arkaden und
herrlichen Shopping-Möglichkeiten hat ein Übriges
getan, um diese Leserreise zu einem ganz besonde-
ren Ereignis werden zu lassen.
Weitere Wanderprogramme rund um Cuneo gibt es
beim Italienspezialisten Italweg.
www.italweg. de
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Freiburg. Wenn am 21. November,
14 Uhr, der Freiburger Weihnachts-
markt mit seinen vielen Lichtern
seine Tore öffnet, werden in der
Freiburger Altstadt auf dem Rat-
hausplatz, dem Kartoffelmarkt, in
Unterlinden, in der Franziskaner-
straße und der Turmstraße über
120 Verkaufsstände die Innen-
stadt beleben und erleuchten.
Zusätzlich gibt es an den Advent-
sonntagen rund 20 Stände auf
der Kaiser-Joseph-Straße, die in gro-
ßem Bogen zu einem Rundgang über
den Weihnachtsmarkt einladen.
Dabei zeichnet den Freiburger
Weihnachtsmarkt sein großes An-
gebot an kunsthandwerklichen Er-
zeugnissen aus: Handgemachte

Designerkerzen, Weihnachtsdeko-
rationen aus verschiedenen Mate-
rialien, Filzprodukte, Handpuppen,
Holzbuchstabenzüge, Schmuck,
Keramik und Mode. Handwerkli-
che Produktion live kann man
beim Drechsler oder Glasbläser
erleben. In der Kerzenwerkstatt
können große und kleine Besucher
ihre Fingerfertigkeit beim Kerzen-
ziehen selbst unter Beweis stellen.

2.000 Reisebusse

Die Beliebtheit des Freiburger
Weihnachtsmarktes insbesondere
bei ausländischen Besuchern steigt
von Jahr zu Jahr. Mit seiner Lage

mitten in der Freiburger Altstadt
und seinem starken Fokus auf
kunsthandwerklichen Angeboten
gehört er zu den schönsten und
attraktivsten Weihnachtsmärkten

Europas. Besonders bei Busreisen-
den aus dem In- und Ausland ist der
Weihnachtsmarkt sehr bekannt.
Eine geschätzten Anzahl von 2.000
Bussen besucht den Freiburger
Weihnachtsmarkt. Davon kommen
knapp 50 Prozent aus dem Ausland
insbesondere aus der Schweiz,
Frankreich und Italien.
Vor der St. Martin Kirche steht
eine Krippe mit lebensgroßen
Holzfiguren des Bildhauer Edgar
Spiegelhalter. Täglich um 17.30
Uhr laden die „Adventsimpulse“
in der St. Martin Kirche dazu ein,
sich in der Vorweihnachtszeit ei-
nen Moment zu besinnen und inne
zu halten. Am 6. Dezember wird

der Nikolaus auf dem Rathaus-
platz vorbeischauen und den an-
wesenden Kindern kleine Ge-
schenke mitbringen.
www.weihnachtsmarkt.freiburg.de

W E I H N A C H T S M A R K T

Handwerkskunst mit Weihnachtsflair
Über 120 Verkaufsstände in der Freiburger Innenstadt

Stimnmungsvolle Freiburger Innenstadt.

Freiburger Weihnachtsmarkt. Foto: Daniel Schoenen

Mitten in der Innenstadt, roman-
tisch eingerahmt von Jahrhun-
derte alten Fachwerkhäusern ver-
zaubert der Hersfelder Weih-
nachtsmarkt mit seinem märchen-
haften Flair die Besucher. Die rund
30 Verkaufshäuschen, festlich be-
leuchtet und weihnachtlich ge-
schmückt, laden zum Bummeln
und Verweilen ein.

Ein großer Weihnachtsbaum, lie-
bevoll dekoriert und mit vielen
hundert Lichtern versehen, bildet
den Mittelpunkt des Marktes. Auf
der Bühne, die von Weihnachts-
bäumen umgeben ist, singen
Chöre und spielen Gruppen aus
der Region.

Öffnungszeiten: Vom 23. Novem-
ber bis zum 23. Dezember,
täglich von 11 bis 20 Uhr.

Verlängerung vom 26. – 29. Dezem-
ber als Wintermarkt
www.bad-hersfeld.de

W E I H N A C H T S M Ä R K T E

Nostalgie und Fachwerk
Romantischer Weihnachtsmarkt in Bad Hersfeld

Wenn es weihnachtet in Bad Hersfeld…

Halle. Die Gerry Weber Internatio-
nal AG mit Sitz in Halle / Westfalen
ist ein weltweit operierender Kon-
zern, der vier starke Markenfamilien
unter einem Dach vereint: Gerry
Weber, Taifun, Samoon by Gerry
Weber und Hallhuber. Seit der

Gründung im Jahr 1973 hat sich die
Gerry Weber International AG zu ei-
nem der bekanntesten Mode- und
Lifestyleunternehmen entwickelt.
Die Marke Gerry Weber steht für ei-
nen hohen Modegrad und ein be-
sonderes Lebensgefühl: Gerry We-
ber beherrscht das Spiel mit den
Details und setzt die Looks so in

Szene, dass sie die Persönlichkeit
der Kundin unterstreichen.
Die Taifun-Kollektion verkörpert das
Gefühl von Stilsicherheit auf hohem
modischem Niveau. Jedes Teil hat
einen besonderen Charakter durch
ausgesuchte Materialien und junge

Schnitte.
Samoon by Gerry We-
ber steht für lässige,
selbstbewusste Mode
für Frauen mit An-
schlussgröße. Trendige
Schnitte, anspruchsvol-
le Materialien und aus-
gezeichnete Passfor-
men unterstreichen die
Weiblichkeit.

Hallhuber bietet modebegeisterten
Frauen eine einzigartige Auswahl
an Ready-to-wear-Artikeln, Acces-
soires, Taschen und Schuhen, um in-
dividuelle Looks zu kreieren.
Alle Outlets unter:
www.gerryweber.com/ag-
website/de/startseite/
unternehmen/filialen/outlets

Gerry Weber Outlet. Foto: Gerry Weber

A D V E N T S - S H O P P I N G

Lifestyle pur
Bei Gerry Weber werden Modebewusste fündig

Neben den Weihnachtsmärkten
auf diesen beiden EuroBus-Seiten
laden auch weitere stimmungs-
volle Christkindlmärkte Busgrup-
pen ein, die sich im Reisetipp-
Special „Weihnachtsmärkte 2016“
Busreiseveranstalter mit ihren ganz
besonderen Attraktionen präsen-
tieren.
Da sind beispielsweise der Essener
Weihnachtsmarkt mit seinen „Es-
sener Lichtwochen“ oder der Dort-
munder Weihnachtsmarkt, der sich
bestens mit einem Abstecher in
das dortige Fußballmuseum kom-
binieren lässt. In Oldenburg lockt
der Lamberti-Markt und in Müns-
ter warten gleich 5 Weihnachts-

märkte mit einem besonderen
Paket auf Busgruppen. Da gibt es
in Neuwied einen Knuspermarkt
in Keks-Optik zu genießen, auch
Stade erstrahlt im Lichterglanz.
Ein ganz besonderes Erlebnis ver-
spricht das Waldgut Marbeck und
auf der Wartburg geht es wie
immer auch an Weihnachten his-
torisch zu.
Im Harz lädt die „Himmelstadt“
Osterode zum Adventbesuch und
die Goldstadt Pforzheim hat sich
wieder etwas „Goldiges“ ausge-
dacht, um den Besuch zu verschö-
nen. Der Advent im Bayerischen ist
immer sehr stimmungsvoll: Da
laden die 3 Orte am Karwendel-

Gebirge – Wallgau, Krün und Mit-
tenwald – zu ihren traditionellen
Christkindlmärkten und in Berch-
tesgaden wird Advent mit „vui
Gfui“ begangen. Der Bad Tölzer
Weihnachtsmarkt steht hier in
nichts nach und in Ingolstadt kann
man sein Programm auf mit den
Highlights „Automobil und Tech-
nik“, Bier-Reinheitsgebot und ei-
ner Shopping-Tour verbinden. In
Landshut kombiniert man eben-
falls gerne Weihnachtsshopping
mit dem dortigen Krippeweg.

Nicht zu vergessen natürlich der
Weihnachtsmarkt (oder die Märk-
te) in Straßburg, der an verschie-

denen Stellen die gesamte Innen-
stadt mit einbezieht.

R E I S E T I P P

Besondere Adventsreisen für Busgruppen
Die schönsten Weihnachtsmärkte laden mit ihren speziellen Attraktionen ein

Titelblatt des neuen Reise-Tipps.

�

Freyburger Rotkäppchen Sekt-
kellerei.

– Was Sektliebhaber schon immer
über die aufwendige Herstel-
lung und den gekonnten Um-
gang mit dem traditionsreichen
Getränk wissen wollten, können
sie beim prickelnden Sektsemi-
nar erfahren.

– Bei dem spielerisch-unterhaltsa-
men Training „Vielfalt der Aro-
men“ ist die „richtige Nase“ ge-
fragt: Die Gäste tauchen ein in
die vielschichtige Welt der Aro-
men, testen und schulen ihren
Geruchssinn bei einer Wein- und
Sektprobe.

– Zur unvergleichlichen Erfolgsge-
schichte dieses Traditionshauses
gehören seit einigen Jahren auch
weitere bekannte Sektmarken
wie der edle Geldermann Sekt,

der elegante Mumm Sekt oder
auch der berühmte MM Extra.
Eine prickelnde Zeitreise durch
Geschichte und Gegenwart die-
ser berühmten Sektmarken wird
ebenfalls angeboten.

– Genussmomente in vollendeter

Harmonie erleben Gäste, wenn
sich die Rotkäppchen Sektvari-
anten mit dem zarten Schmelz
feiner Schokoladensorten ver-
einen.

Informationen: Tel.: 034464 34-0
www.rotkaeppchen.de

B U S T I P P S A C H S E N - A N H A L T

Faszinierende Genusserlebnisse in Freyburg/Unstrut
Sektkellerei Rotkäppchen mit Sonderprogrammen für Busgruppen
Freyburg /Unstrut. Die Rotkäpp-
chen Sektkellerei in Freyburg
(Unstrut) bietet ihren zahlreichen
Besuchern – zusätzlich zum um-
fangreichen Führungs- und Ver-
kostungsprogramm – außerge-
wöhnliche und exklusive Sonder-
programme mit verschiedensten
Schwerpunkten.
– Ein spektakuläres Erlebnis nicht

nur für Sektkenner ist die eher
ungewöhnliche Methode, eine
Sektflasche sicher und ge-
konnt mit dem Champagner-
Säbel zu öffnen. Ein Höhe-
punkt des Besuchs der Freybur-
ger Rotkäppchen Sektkellerei.

– Was versteht man unter „Deg-
orgieren“? Einen umfassenden
fachkundigen Einblick in die
hohe Kunst der Sektherstel-
lung zur Gründungszeit der

Führung durch die Sektkellerei.

Berlin. Nur aus Hopfen, Malz und
Wasser, ohne Wärmebehandlung
und Filtration entsteht auf dem
Pfefferberg im Berliner Stadtteil
Prenzlauer Berg das Original »Pfef-
ferbräu« Bier.
Die kleine Brauerei ist in der histori-
schen Schankhalle Pfefferberg be-
heimatet, wo bereits im Jahre 1893
erstmals Spitzenbiere gebraut wur-
den – und wo sich heute Genuss
und Kreativität mit sozialem Enga-
gement verbinden. Die Schankhalle

Pfefferberg ist ein Integrationsbe-
trieb, in dem sich Menschen mit und
ohne Behinderung gemeinsam um
das Wohlbefinden der Gäste küm-
mern: im „Pfefferbräu – Restaurant
und Bergbrauerei“, wo passend
zum Selbstgebrauten raffinierte sai-
sonale Speisen gereicht werden
und auch im Pfefferberg Theater, wo
Gastspiele hochkarätiger Compa-
gnien oder glanzvolle Galaveran-
staltungen zum Besuch einladen.
Alles unter einem Dach – das »Pfef-

ferbräu« aus der Schankhalle Pfef-
ferberg setzt nicht nur geschmack-
lich neue Akzente. „Pfefferbräu“
auf dem Gendarmenmarkt – das
Restaurant mit seiner hauseigenen

Bierbrauerei beschert eine besinn-
liche Weihnachtszeit auf dem
WeihnachtsZaubermarkt in Berlins
historischer Mitte.
www.pfefferbraeu.de

B E R L I N E R W E I H N A C H T S M A R K T

Brauerei mit vielen bunten Facetten
Einkehr im Pfefferbräu am Weihnachts-Zaubermarkt immer ein Erlebnis

Im Pfefferbräu sind Busgruppen willkommen. © lichtbildundso.de

Essen. Fantasievolle Geschenk-
ideen und Waren aus der ganzen
Welt und verschiedenen Regionen
Deutschlands – mit diesem Sorti-
ment macht der Internationale
Weihnachtsmarkt Essen vom 17.
November bis 23. Dezember sei-
nem Namen wieder alle Ehre.
In die Welt des Mittelalters können
die Besucher des Flachsmarktes
eintauchen, wo neben handge-
machten Seifen, Räucherwerk,
Töpfer- und Fellwaren allerlei Köst-
lichkeiten aus der mittelalterlichen
Burgküche angeboten werden.
Seine deutschlandweite Einzigar-
tigkeit erhält der Weihnachtsmarkt
durch die Essener Lichtwochen, die

sich in diesem Jahr mit großforma-
tigen Themenbilde< dem Gastland
Dänemark widmen.
www.essen-tourismus.de/
weihnachten

G A S T L A N D D Ä N E M A R K

Essener Lichtwochen
Int. Weihnachtsmarkt mit besonderem Flair

Die Lichtkrone des Essener
Weihnachtsmarkts.

�
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men strahlt über den weihnachtlich
geschmückten Ständen, der Rie-
sen-Bergkristall lädt zum abendli-
chen Treff mit Freunden bei sanften
Jazzklängen und kulinarisch Köstli-
chem. Nur wenige Schritte entfernt
öffnet ein vorweihnachtliches Kin-
derparadies seine Pforten, das auch
Erwachsene zum Staunen bringt.
Am Innsbrucker Marktplatz neben
dem Inn versammeln sich von 15.
November bis 23. Dezember Kas-
perl und seine Freunde, Märchen-
erzähler, die Tiere des Streichel-
zoos und viele andere Attraktio-
nen wie das schöne Nostalgieka-
russell, um den kleinen Besuchern
das Warten aufs Christkind abzu-
kürzen.

SWAROVSKI-
CHRISTBAUM

Über allem funkelt ein kristallines
Wunderwerk, der rund 15 Meter
hohe glitzernde Swarovski-Christ-
baum, der mit mehr als 170.000
Kristallen erstrahlt, und zwar mit

energiesparenden LED-Leuchtdio-
den. Dieses Jahr gibt es ein spe-
zielles „Top of the tree“: Der
Künstler Michael Hammers kreiert
einen Riesenstern für die Spitze
des Baumes, gefertigt aus Swa-
rovski-Kristallen und ähnlich
jenem, den er 2004 für den Christ-
baum am New Yorker Rockefeller
Center schuf.
Ein vorweihnachtlicher Treffpunkt
ist nicht nur besonders roman-
tisch, sondern auch besonders
aussichtsreich: Beim Panorama-
christkindlmarkt auf der Hunger-
burg oberhalb Innsbrucks schnup-
pert man ab 19. November bis
23. Dezember täglich Winterluft
und Adventdüfte. Erlebnisreich ist
bereits die Fahrt mit der Hunger-
burgbahn, mit der man direkt von
Innsbrucks Zentrum aus in nicht
einmal zehn Minuten den Panora-
machristkindlmarkt erreicht.
Auf keinen Fall sollte man einen
Besuch des Wiltener Weihnachts-
zaubers versäumen. Das Wiltener
Platzl inmitten von alten Häusern

ist von der Maria-Theresien-Straße
aus in fünf Gehminuten zu errei-
chen. Diese kleine Innenstadtoase
bietet den Gästen von 21. Novem-
ber bis 23. Dezember täglich außer
Sonntag kulturelle Vielfalt mit
Niveau, regional Kulinarisches und
unverwechselbares Flair à la
Bohème. Wer es „klein und fein“
liebt, der wird auch den Christ-
kindlmarkt St. Nikolaus zu schät-
zen wissen. In diesem ältesten
Innsbrucker Stadtteil ist man nur
ein paar Gehminuten vom Stadt-
zentrum entfernt und doch in einer
anderen Welt voll vorweihnachtli-
cher Besinnlichkeit. Bei Weih-
nachtskeksen und feiner Musik
taucht man von 25. November bis
23. Dezember täglich in einen
beschaulichen Abend ein.

ADVENT-PACKAGE

Bei zwei Übernachtungen im 4-
Sterne-Hotel sowie mit der Inns-
bruck Card für 48 Stunden – der
Eintrittskarte zu den schönsten
Sehenswürdigkeiten in Innsbruck
und Umgebung – lässt sich die
weihnachtliche Stimmung mit
dem Adventpackage am besten
genießen. Das reichhaltige Früh-
stücksbuffet ist ebenso dabei wie
ein kleines Willkommensgeschenk
und der Gutschein für einen Glüh-
wein oder Punsch.

Der Christkindlmarkt in der Inns-
brucker Altstadt gehört zu den
schönsten und romantischsten im
ganzen Alpenraum. Von 15. No-
vember bis 23. Dezember werden
rund um den riesigen Lichterbaum
an liebevoll geschmückten Ver-
kaufsständen traditioneller Weih-
nachtsschmuck, Tiroler Kunst-
handwerk, Kerzen und Weih-
nachtsbäckereien angeboten. Hier
trifft man sich zum Plausch bei
Glühwein und Kiachln (einem tra-
ditionellen Hefegebäck) mit Freun-
den und lässt sich von den zahlrei-
chen Darbietungen rund ums Gol-
dene Dachl verzaubern. Auf dem
Theaterwagen treffen sich Musi-
kanten und Märchenerzähler, und
in den Märchengassen der Alt-
stadt erinnern lebensgroße Figu-
ren an Fabel- und Sagenhaftes.
Fröhlich und weltoffen empfängt
der Christkindlmarkt in Innsbrucks
Maria-Theresien-Straße (25. No-
vember bis 6. Januar 2016) die
Besucher aus Nah und Fern. Eine
Allee aus funkelnden Kristallbäu-

Den Tiroler Kindern bringt tradi-
tionell nicht der Weihnachtsmann
die Geschenke, sondern das
Christkind selbst. Bis in die 80er
Jahre wurde diesem Umstand mit
einem Christkindleinzug in die
Innsbrucker Innenstadt gedacht,
ein Brauch, der nun wieder aufge-
griffen wurde. Mit dem musikali-
schen Umzug, an dem rund 500
Kinder zwischen acht und zwölf
Jahren teilnehmen, sollen dem
weihnachtlichen Trubel Achtsam-
keit und Stille des Advents entge-
gengesetzt werden.
Am Sonntag, 18. Dezember 2016,
ziehen die Kinder von der Tri-
umphpforte durch die Maria-The-
resien-Straße und den Marktgra-
ben bis zum Tiroler Landestheater.
Vor dem Land- und dem Rathaus
macht der Umzug, an dessen Ende
das wie auf einer weißen Wolke
schwebende Christkind gefahren

kommt, Station. Musik, Gesang,
bewegtes Schauspiel und Fanfa-
ren versetzen die Kinder dabei in
festliche Adventstimmung. Ein
Finale vor dem Tiroler Landesthea-
ter beschließt die „besinnliche
Pause in der Vorweihnachtszeit“.
Bereits seit über mehr als 50 Jah-
ren ohne Unterbrechung wird die
Bergweihnacht in Igls begangen.
Auch dieses Jahr ziehen am 23.
Dezember abends um 17.30 Uhr
nach einem Weihnachtsliedersin-
gen am Dorfplatz rund 200 Engel,
Hirten und Tiere vom Postamt
durch das Dorfzentrum in den Gar-
ten hinter dem Tourismusbüro Igls.
Dort bildet eine stimmungsvolle
„Lebende Krippe“ unter den Klän-
gen von „Stille Nacht, Heilige
Nacht“ den Abschluss der weih-
nachtlichen Veranstaltung.

www.innsbruck.info/igls

B R A U C H T U M

Das Christkind kommt
Christkindleinzug und Igler Bergweihnacht

B U S D E S T I N A T I O N T I R O L

Innsbruck im Winter – eine romantische Busreise
Die sechs Innsbrucker Christkindlmärkte laden romantisch und funkelnd zum Adventsbesuch ein

schmückt, dient der Spanische
Saal nun im Sommer der Auffüh-
rung von Alter Musik im Rahmen
der Ambraser Schlosskonzerte und
der Innsbrucker Festwochen der
Alten Musik. Besonders beeindru-
ckend: die Größe des Raumes mit
seinen 43 Metern Länge sowie die
teilweise vergoldete Holzkasset-
tendecke mit Intarsien.
Mit der Habsburger Porträtgalerie
bietet das Hochschloss eine von
vielen musealen Attraktion der
Anlage. Mehr als 200 Bildnisse
lassen hier nicht nur die Ge-
schichte des Herrscherhauses
Habsburg lebendig werden, sie
ermöglichen auch einen hervorra-
genden Überblick über die höfi-

Auf einer Anhöhe im Süden von
Innsbruck liegt Schloss Ambras,
eines der schönsten historischen
Bauwerke Tirols. Sein heutiges
Aussehen erhielt es im 16. Jahr-
hundert, als der Tiroler Erzherzog
Ferdinand II. es für sich und seine
Frau Philippine Welser zum Re-
naissanceschloss ausbauen ließ.
Im Hochschloss entstanden Wohn-
räume mit exquisiter Ausstattung
– berühmt ist u. a. das Bad der Phi-
lippine Welser –, sowie der Spani-
sche Saal, der zu den schönsten
freistehenden Saalbauten der
Renaissance zählt. Angelegt als
Festgalerie und mit Wandmale-
reien – sie stellen 27 Tiroler Lan-
desfürsten dar – prächtig ge-

A U S F L U G S Z I E L

Schloss Ambras mit Blick in die Geschichte
Edle Porträts, funkelndes Glas, Kuriositäten und Naturschönheiten

Wenn vom Prunkerker des Goldenen Dachls in Innsbrucks Altstadt Weih-
nachtsweisen erklingen und dahinter die schneebedeckte Nordkette
2.000 Meter hoch in den Himmel ragt, dann verschmelzen Stadt und
Berg zu einer Einheit.Diese Faszination des urban-alpinen Erlebens lieben
auch die Besucher der Innsbrucker Christkindlmärkte – jeder der sechs
mit einem eigenen Charakter.
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Advertorial

Christbaum vor dem Goldenen Dachl in der Altstadt. Buden auf dem Weihnachtsmarkt. Schloss Ambras, Spanischer Saal. Am Ufer des Inn.

Informationen
und Buchung:

Innsbruck Tourismus

Tel. +43-512-59850

office@innsbruck.info

www.innsbruck.info

www.christkindlmarkt.cc

Buchung
Adventspackage:

Innsbruck Reservierung

Tel. +43-512-56 2000

hotel@innsbruck.info

www.innsbruck-packages.com

Innsbruck all inclusive: Das bie-
tet nur eine, nämlich die Inns-
bruck Card. So ist sie etwa das
kostengünstigste Passepartout
zu allen Sehenswürdigkeiten der
Stadt, darunter zu interessanten
Museen und Galerien, von der
Kaiserlichen Hofburg über das
Tiroler Landesmuseum Ferdinan-
deum, das prachtvolle Schloss
Ambras bis zum Tiroler Volks-
kunstmuseum oder das Tirol
Panorama mit dem beeindru-
ckenden Riesenrundgemälde.
„Freie Fahrt“ heißt es mit der
Innsbruck Card für alle öffentli-
chen Verkehrsmittel in der Stadt
bis nach Igls und Hall, aber auch
mit (je nach Saison) bis zu sieben

Bergbahnen in Innsbruck und
seinen Feriendörfern (je eine
Berg- und Talfahrt sind im Preis
inbegriffen). Ebenfalls „part of
the card“ sind der Besuch der
Bergisel-Sprungschanze, die das
ganze Jahr über die Gäste beein-
druckt, sowie der glitzernden
Swarovski Kristallwelten in Wat-
tens und die Fahrt dorthin mit
dem Shuttlebus. Ganz be-
schwingt erkundet man Inns-
bruck mit dem Fahrrad – und
freut sich über eine 3-stündige
Gratisbenützung eines Citybikes.

Information:
Tel. +43-512-5356,
info@innsbruck.info

WEIHNACHTLICHES INNSBRUCK: Besuch auf demWeihnachtsmarkt. BLICK AUF DAS GOLDENE DACHL mitWeihnachtsmarkt-Ständen. Das Schloss Ambras im Winter. Die Maria-Theresien-Straße in Innsbruck.

T E R M I N E

Tiroler Adventssingen und
Wiltener Sängerknaben
• Das Tiroler Adventsingen findet

am 11. und 12. Dezember, im
Congress Innsbruck, statt.

• Auf ein besonders festliches
Ambiente kann man sich in
der Basilika Wilten freuen. Die
Wiltener Sängerknaben sorgen
am 17. Dezember bei zwei Auf-
führungen der Kantaten des

Weihnachtsoratoriums von Jo-
hann Sebastian Bach für ein-
drucksvollen Gesang in dieser
prachtvollen Rokokokirche.
Bei Adventkonzerten erklin-
gen die herrlichen Knaben-
stimmen am 10. Dezember
ebenfalls in der Basilika Wil-
ten, sowie am 22. Dezember in
der Wallfahrtskirche Götzens.

S E R V I C E

Innsbruck Card bringt Vorteile

sche Porträtmalerei von der Spät-
gotik bis zum Klassizismus. Lukas
Cranach, Tizian, Anton van Dyck
oder Velázquez sind nur einige der
berühmten Künstler, deren Werke
zu sehen sind.

DIE POST IST DA!

Eine besondere „Ahnenreihe“, zehn
„Postmeisterporträts der Taxis-Bor-
dogna“, gibt es in der seit 2012
bestehenden Dauerausstellung
„Die Post ist da!“ zu bestaunen.
Die Familie Taxis-Bordogna sorgte
ab dem 15. Jahrhundert für einen
geregelten Postbetrieb zuerst auf
dem Gebiet des heutigen Italien,
bald jedoch im gesamten Habsbur-
gerreich – ein lukratives Geschäft,
das bis zur Verstaatlichung des
Postwesens durch Kaiserin Maria
Theresia in ihren Händen blieb.

GLASSAMMLUNG
STRASSER

Ebenfalls erst seit kurzem im
Hochschloss zu bestaunen ist die
Glassammlung Strasser, die von
Prof. Rudolf Strasser in mehr als
fünfzig Jahren zusammengetragen
wurde. Ein kleiner Teil davon
schmückt die Wiener Kunstkam-
mer, der größere das Schloss
Ambras. Die Glasobjekte von der
Renaissance bis zum Klassizismus,

die in Venedig, Hall, Innsbruck,
Böhmen und Schlesien hergestellt
wurden, geben einen Einblick in
die hohe Kunst der Glaserzeugung
und zeigen die Entwicklung von
Techniken und Stilen.
Der Großteil der Ausstellungsräume
findet sich aber im Unterschloss,
das aus der so genannten Korn-
schütt und drei miteinander verbun-
denen Museumstrakten besteht.
Neben Gemälden, Harnischen so-
wie Gold- und Silberschmiedearbei-
ten finden sich in den Ambraser
Sammlungen Kunstgegenstände
und Kuriosa aus aller Welt.
Um seiner Sommerresidenz auch
die angemessene Umgebung zu
schaffen, ließ Ferdinand von 1566
bis 1570 einen Schlosspark anle-
gen, dessen heutiges Aussehen
östlich des Schlosses – als Wild-
park mit Laubmischwald, Felsen,
Schluchten, Wegen, Brücken und
künstlichem Wasserfall – noch auf
die damalige Gestaltung zurück-
geht.
www.schlossambras-innsbruck.at

�

Blick auf die schneebedeckte Nordkette
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Der Riese im verschneiten Winter. Bild: Swarovski Kristallwelten

Wattens. Winter im Riesen, das
bedeutet in diesem Jahr Freuden
für das Auge, für das Herz und für
den Gaumen. Auch in diesem Win-
ter präsentieren sich die Swarovski
Kristallwelten wieder im Glanz
eines prachtvollen Weihnachts-
baums, gekrönt von Tord Boontjes
strahlendem Ornament.
Tord Boontje, der Designer der zau-
berhaften Wunderkammer „Silent
Light“ zeichnet auch verantwort-
lich für die Lichtinstallation, die von
November bis Januar den Riesen
sowie den gesamten Garten in eine
geheimnisvoll leuchtende Mär-
chenlandschaft verwandeln wird.
Buchstäblich einen Glanzpunkt
zum Ende der Wintersaison setzt
schließlich das erstmalig stattfin-
dende Lichtfestival im Januar und

Februar, bei dem internationale
Licht- und Medienkünstler für drei
Wochen aus dem Garten der Swa-
rovski Kristallwelten eine riesige,
begeh- und erlebbare audiovisuelle
Installation machen. Hier wird das
Zusammenspiel aus Licht und Kris-
tall vollkommen neu interpretiert,
werden die geographischen Eigen-
heiten der Außenanlage dramatur-
gisch in Szene gesetzt und in einen
mystischen Sound gehüllt.
Die Swarovski Kristallwelten lassen
sich auch im Winter mit einem Aus-
flug zu einer nächstgelegenen Des-
tination in Tirol kombinieren. Im
Winter locken die traumhaften
Schneeparadiese wie das Zillertal,
Seefeld oder das Stubaital, die
stimmungsvollen Christkindlmärkte
in Innsbruck und Hall und natürlich

die Wunderkammern im Riesen der
Kristallwelten als winterlicher Rück-
zugsort.
Und schließlich: Was wäre die Fest-
saison ohne lukullische Schman-
kerl? Passend zur Weihnachtszeit
bietet die hauseigene Patisserie im
Daniels Kristallwelten. Café & Res-
taurant selbstgebackene Speziali-
täten an. Abgerundet wird das
Weihnachtsprogramm durch den
traditionellen Christkindlmarktstand
der Swarovski Kristallwelten auf
dem Marktplatz in Innsbruck. In
diesem Sinn freut sich der Riese auf
alle Gäste, die ein wenig Licht su-
chen, wenn es schon früh dunkel
wird …

www.swarovski.com/
kristallwelten

E R L E B N I S T I R O L

Zauberhafte Wintermomente
Swarovski Kristallwelten mit vielen neuen Attraktionen

BUS-DESTINATION ÖSTERREICHBUS-DESTINATION ÖSTERREICH

Imst. Das Alpenhotel Linserhof
befindet sich auf einem idylli-
schen Sonnenplateau nur zehn
Fahrminuten von Imst entfernt.
Inmitten der Tiroler Berge und
umgeben von wunderschöner
Landschaft erwartet die Besucher
eine Erholungsoase, die ihresglei-
chen sucht.
Das Hotel ist ein idealer Ausgangs-
punkt für Unternehmungen in der
Natur. Wandern, Klettern, Radfah-
ren und Raften im Sommer oder
Skifahren und Langlaufen im Win-
ter: Die vielen Freizeitmöglichkei-
ten rund ums Hotel machen den
Aufenthalt das ganze Jahr über
spannend.
Die Ausstattung beinhaltet 51
Zimmer mit 120 Betten, davon 15
DZ (als Einzelbenützung auch
möglich) und 1 EZ sowie 35 Zim-
mer, die als MBZ verkauft werden
können.
Ein großer Speisesaal mit Bergpa-
noramablick, Fasnachtsstube, Ims-
ter Stube, Jägerstube, À-la-carte-
Restaurant und eine Sonnenter-
rasse gehören zum Hotel.

Ein Natursee mit Liegewiese lädt
zum Entspannen ein.
Hallenbad 10 x 5 m, Tennisplatz
mit Quarzsand – Kunstrasen sowie
Bolzplatz zählen zum sportlichen
Freizeitangebot. Biosauna, Finni-
sche Sauna, Infrarotkabine und
Ruheoase laden zur Erholung ein.
W-LAN ist gratis im ganzen Haus,

Busstop zu jeder Tageszeit mög-
lich. Busparkplätze vor dem Haus
(Kreisverkehr zum Wenden direkt
vor dem Hotel). Busse sind herz-
lich willkommen! Busgäste wer-
den schnell und freundlich be-
dient, ob nach Karte oder mit
einem speziellem Menü.
www.linserhof.info

B U S - T I P P T I R O L

Urlaubsdomizil in den Bergen
Ruhe, Erholung und Tiroler Gemütlichkeit im Herzen der Alpen

„Ich sag es mit Musik“ – heißt einer
der Songs des beliebten Interpreten
Andy Borg. Dieser Titel könnte auch
das Motto der Event-Abteilung des
Paketers Travel Partner sein, denn
das Team um Produktmanager
Georg Steiner hat für die Saison
2017 jede Menge musikalischer
Events aufgelegt, die mit bekannten
Künstlern und Orchestern top
besetzt sind.
Bei der 14. Auflage des Salzburger
Musikfrühlings vom 2. bis 5. Juni
2017 beispielsweise werden sich
zahlreiche Stars der Volksmusik und
Schlagerszene das Mikrofon in die
Hand geben. Travel Partner konnte
Hansi Hinterseer, die jungen Zillerta-
ler, Sigrid und Marina, die Ladiner &
Nicol sowie Oesch’s die Dritten ver-
pflichten. Auch der Sänger und
Entertainer Andy Borg wird mit von
der Partie sein. Zum Rahmenpro-
gramm des Salzburger Musikfrüh-
lings 2017 gehören ein Frühschop-
pen auf dem Kitzsteinhorn Gletscher,
der Besuch eines Bauernmarktes
und eine Schifffahrt auf dem Zeller
See. Travel Partner veranstaltet
zudem ein Internationales Blasmu-

sikfestival am Wilden Kaiser vom 11.
bis 15. Oktober 2017 und präsentiert
dabei an drei Abenden, bei einem
„Konzert am Berg“ und einem Fest-
umzug Musikkapellen der verschie-
denen Genres aus ganz Europa. Ein
Besuch der faszinierenden Alpen-
Metropole Innsbruck mit Auffahrt
auf die berühmte Bergisel-Schanze
und ein Bauernmarkt mit regionaler

Handwerkskunst und kulinarischen
Schmankerln rundet das Event ab.
Für die Bewerbung der Musik-Veran-
staltungen können Busreiseveran-
stalter kostenfreies Werbematerial
wie Poster, Shellfolder und lebens-
große Pappaufsteller anfordern.
Auch eine CD zum Einstimmen der
Gäste im Bus gibt es.
www.travel-partner-gruppen.com

M U S I K R E I S E N

Musik liegt in der Luft
Travel Partner veranstaltet Salzburger Musikfrühling 2017

strahlt Kremsmünster mit seinem
beeindruckenden Stift auf ganz
besondere Weise. Die Jahrhunderte
alte Gartentradition in den Zier- und
Nutzgärten wird neu belebt. Im
ältesten Gewächshaus Europas,
dem Feigenhaus, sind floristische

Ausstellungen zu sehen. An 177
Tagen herrscht unverwechselbares
Gartenschauflair in einem Ort,
deren Geschichte genauso vielfältig
wie das bunte Gartenfestival ist.

www.kremsmuenster2017.at

Das Stift Kremsmünster ist eines
der ältesten Klöster Österreichs.
2017 ist es einer der drei Schau-
plätze der Oberösterreichischen
(OÖ) Landesgartenschau. Mit da-
bei sind auch das Schloss Krem-
segg und der Markt Kremsmüns-
ter. Zusammen ergibt das den
„Dreiklang der Gärten“.

Dreiklang deshalb, weil sich bei die-
ser Gartenschau vieles und vor
allem im Bereich Schloss Kremsegg
alles um das Thema Musik dreht.
Klangräume und Musikgärten brin-
gen das Motto zum Ausdruck, ein
blühender Orchestergraben ver-
setzt in Staunen.Auch der Eintritt in
das Musikinstrumenten-Museum
im Schloss Kremsegg, das übrigens
ein barockes Schmuckstück ist, ist
im Gartenschau Ticket inkludiert.
Mitten in Oberösterreich gelegen

Das Alpenhotel Linserhof ist idyllisch in die Natur eingebettet.

NEUE BLICKWINKEL AUF INNSBRUCK können Teilnehmer der
Tour „Tirol von seiner schönsten Seite“ von Travel Partner entdecken.
Sie erleben hautnah das geschäftige Treiben in der Maria-Theresien-
Straße, die Anziehungskraft des Goldenen Dachls und die Ruhe und
Einkehr in der Wiltener Basilika und im Dom zu St. Jakob.

Foto: Travel Partner

Das Stift Kloster Kremsmünster.

O B E R Ö S T E R R E I C H

Dreiklang der Gärten
Landesgartenschau im Herzen Oberösterreichs in Kremsmünster

Wien. Busgruppen können mit Tra-
vel Partner auf Zeitreise gehen. In
das Wien der k.u.k. Monarchie bei-
spielsweise entführt der erste Wie-
ner Sommerball, den der Paketer
Anfang August 2017 veranstaltet.
Auf der rauschenden Ballnacht kön-
nen sich die Gäste im Dreiviertel-
takt des Walzers wiegen, sich vom
Wiener Charme umschmeicheln las-
sen und wie Sisi und Franz anno
dazumal fühlen.
„Bei diesem Event erwecken wir
das Wien des 19. Jahrhunderts wie-

der zum Leben und lassen die Teil-
nehmer die Faszination dieser Epo-
che spüren“, erläutert Produktma-
nagerin Doris Sougioltzis. „Das
Highlight ist der Sommernachtsball,
auf dem ein Live-Orchester spielt
und zu den beliebten Melodien
getanzt wird. Doch bereits die Tage
zuvor stimmen ausgewählte Pro-
grammpunkte optimal auf den
Abend ein.“ Zu dieser Ouvertüre
gehören eine Stadtrundfahrt auf der
berühmten Ringstraße mit Burg-
theater, Parlament. Schloss Belve-

dere und Stephansdom sowie ein
beschwingter Heurigenabend mit
Menü, Wein und Musik. Am Tag des
großen Balls begleitet die Gäste

ein ausgebildeter Operettensänger
durch Wien und präsentiert seine
Stadt musikalisch. Wer möchte,
kann für seine Kunden auch noch

ein Gala-Dinner während des Som-
mernachtsballs hinzubuchen.
Noch weiter zurück in die Vergan-
genheit führt die Reise zum „Cam-
pus Galli“ im Schwarzwald, wo der-
zeit eine mittelalterliche Kloster-
siedlung nach alten Plänen und mit
Hilfsmitteln des 9. Jahrhunderts ent-
steht. „Die Gäste steigen aus ihrem
Reisebus und finden sich im frühen
Mittelalter wieder“, beschreibt Pro-
duktmanagerin Sandy Kawaschin-
ski. „Ochsen ziehen einen Karren
mit Steinen zur Baustelle, aus der
Schmiede ertönt ein hämmerndes
Geräusch und Holzgerüste werden
mit Seilen errichtet. Der Aufenthalt
im Campus Galli ist unglaublich be-

Ö S T E R R E I C H

Mit dem Bus auf Zeitreise
Travel Partner entführt in die Vergangenheit

Sommernachtsball. Foto: Travel Partner

Auf einem idyllischen Sonnenplateau
gelegen, nur zehn Fahrminuten von Imst
entfernt. Inmitten der Tiroler Berge und
umgeben von wunderschöner Landschaft
erwartet Sie eine Erholungsoase, die
Ihresgleichen sucht.
Busgruppen, Individualreisende,Wanderer
und Radfahrer gleichermaßen willkom-
men.

Überzeugen Sie sich selbst!
Gruppenpreise bereits ab 20 Personen
• 51 Zimmer und Suiten mit Balkon
• Köstliches Frühstücksbuffet
• Exzellentes 4-gängiges Menü amAbend im
Restaurant oder auf der Terrasse mit Seeblick

• Natursee mit Liegewiese
• Sonnenterrasse
• Wellnessbereich mit Sauna, Infrarotkabine,
Hallenbad, Biosauna, Finnische Sauna,
Infrarotkabine, Ruheoase

• Massagen auf Anfrage und Reservierung
• Nordic Walking Stöcke sowie gratis Tennis-
plätze

• wunderschöne Ausflugsmöglichkeiten
• Ein Abend mit musikalischer Umrahmung
• Busparkplätze vor dem Haus (Kreisverkehr zum
Wenden direkt vor dem Hotel)

• Kostenloses Parken am hoteleigenen Parkplatz
• W-LAN gratis im ganzen Haus
• Busstop zu jeder Tageszeit
• Freiplatzregelung: ab 20 zahlende Gäste ein Freiplatz
• Busfahrer und Reiseveranstalter erhalten zwei Gratisgetränke pro Abend
• Gratis Gutscheinheft für Busfahrer

Gerne organisieren wir Ihnen auch auf Anfrage Ausflüge!

ALPENHOTELLINSERHOF
Andreas Gasser & Kornelia Waltle
Tel.: + 43 5412 66415
hotel@linserhof.info
www.linserhof.info

3*** Alpenhotel Linserhof

eindruckend.“ Auch bei den weite-
ren Ausflügen wird die Geschichte
lebendig: Im Freilichtmuseum Neu-
hausen ob Eck erhalten die Besu-
cher einen Einblick in die Lebens-
weise der armen und reichen
Schwarzwälder in der Vergangen-
heit und erfahren mehr rund um das
Bier, das früher ein Grundnahrungs-
mittel war. Bei einem fünfgängigen
Rittermahl auf Schloss Hornburg
unterhält ein Gaukler und Minne-
sänger und im Pfahlbaumuseum
am Bodensee landen die Reisenden
zum Höhepunkt der Tour in der
Steinzeit.
www.travel-partner-
gruppen.com
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DIE NEUEN KATALOGE

Düsseldorf. Wenn die Tour de
France sich anschickt, die Elite des
Radsports auf die Reise zu schi-
cken, richten sich die Blicke der
Radsportbegeisterten jedes Jahr
nach Frankreich. Drei Wochen lang
kämpfen die besten Teams der
Welt um die Fahrt auf den
Champs-Élysées im gelben Trikot
des Toursiegers. Mit dem Grand
Départ 2017 startet die Tour im
kommenden Jahr in Düsseldorf
und rückt die Region in den Mit-
telpunkt der Weltöffentlichkeit.

18.9.2016
Jedermann-Rennen

Alle Hobby- und Freizeitradsport-
ler freuen sich aber schon auf den
18. September 2016. Dann fällt

der Startschuss für das Jeder-
mann-Rennen „alltours Race am
Rhein“, sozusagen die Vorpremie-
re zum Grand Départ 2017 der
Tour de France. Auf vollgesperrter
Strecke haben sie die einmalige
Gelegenheit, 46 Kilometer (eine
Runde) oder 92 Kilometer (zwei
Runden) auf einer Teilstrecke der
2. Etappe des Grand Depart der
Tour de France 2017 unter Wett-
kampfbedingungen zu fahren.

29.6.2017
Team-Vorstellung

Der Düsseldorfer Grand Départ
2017 beginnt offiziell mit der Vor-
stellung der Mannschaften am
Donnerstag, 29. Juni 2017. Am
Freitag folgt das offizielle Training

der Teams, das
in den vergan-
genen Jahren
bereits ein Zu-
schauermagnet
war. Am Samstag, 1. Juli beginnt
die Tour mit dem Einzelzeitfahren
in Düsseldorf als 1. Etappe. Am
Sonntag erfolgt zum Abschluss
des Grand Départs der Start der
2. Etappe. Diese startet in Düssel-
dorf, führt durch den Stadtteil Gra-
fenberg, wo die ersten Punkte für
die Bergwertung vergeben wer-
den. Die Fahrer werden dann die
Stadt in östlicher Richtung verlas-
sen, um das Neandertal zu durch-
queren, den prähistorischen Ort,
an dem die Gebeine des Neander-
talers gefunden wurden. Der Kurs
biegt anschließend nach Norden,
Richtung Mettmann ab. Dort geht
es weiter in westlicher Richtung,
um erneut Düsseldorf zu durchfah-
ren und dann in Richtung Mön-
chengladbach abzubiegen. Dort
findet dann die erste Sprintwer-
tung der Tour de France 2017 statt.
Die endgültige Entscheidung über
die Streckenführung trifft die
A.S.O. (Amaury Sport Organisa-
tion), die die Gesamtstrecke der
Tour de France 2017 am 18. Okto-
ber 2016 präsentiert.

B U S - T I P P

Tour de France startet in Düsseldorf
Der Grand Départ 2017 macht die Landeshauptstadt zur Festmeile

N E U E K A T A L O G E

Düsseldorf. Ausgehend von der
Gründungslegende der mimeti-
schen Malerei – der Erzählung
vom künstlerischen Wettstreit zwi-
schen den beiden antiken Malern
Zeuxis und Parrhasios – widmet
sich die faszinierende Themen-
schau „Vorhang auf – Verhüllung
und Enthüllung seit der Renais-
sance“ im Düsseldorfer Museum
Kunstpalast vom 1. Oktober 2016
bis 22. Januar 2017 anhand der

Motive von Schleier und Vorhang
einigen Grundfragen von Malerei
und bildender Kunst überhaupt.
Mit hochkarätigen Leihgaben aus
internationalen Museen und Pri-
vatsammlungen wird die Ausstel-
lung das künstlerische Wechsel-
spiel zwischen Verbergen und Zei-
gen, Verhüllen und Enthüllen auf-
zeigen. Neben Tizians im Jahr
1558 gemalten „Porträt des Kardi-
nals Filippo Archinto“ aus dem

Philadelphia Museum of Art, zeigt
die Düsseldorfer Schau u.a. Arbei-
ten von Giovanni Bellini, Francois
Boucher, Max Beckmann, Arnold
Böcklin, Robert Delaunay und Ger-
hard Richter.
Zur Ausstellung erscheint ein wis-
senschaftlicher Katalog, u. a. mit
Beiträgen von Claudia Blümle,
Horst Bredekamp, Wolfgang Kemp
und Beat Wismer.
www.smkp.de

B U S & K U N S T

Verhüllung von Tizian bis Christo
Neue Ausstellung im Düsseldorfer Museum Kunstpalast

Die Radsport-Elite trifft sich 2017 in Düsseldorf. Foto: Düsseldorf Marketing

Wien. Nur eine knappe Fahrstunde
von Wien entfernt erstreckt sich im
östlichen Marchfeld über mehr als
siebzig Hektar das barocke Gesamt-
kunstwerk Schloss Hof. Der einstige
kaiserliche Landsitz war eines der
prächtigsten Schlösser des Habsbur-
ger-Reiches. 1725 wurde das Schloss
für den legendären Feldherrn Prinz
Eugen von Savoyen errichtet und
unter Kaiserin Maria Theresia zur
größten Landschloss-Anlage Öster-
reichs aus- und umgebaut.
Ein hochherrschaftliches Wohnge-
bäude, ein kunstvoller Terrassen-
garten und ein beschaulicher Guts-
hof mit zwei neuen Erlebnispfaden
fügen sich hier zu einem Ensemble,
das imperiale Pracht und ländliche
Idylle in einzigartiger Weise verbin-
det. Schon zu Zeiten Prinz Eugens
war Schloss Hof als Schauplatz
glanzvoller Ereignisse weithin be-
rühmt. Heute wird an diese Tradi-
tion mit opulenten Vergnügungen
sowie zahlreichen Veranstaltungen
und Festen angeknüpft.
Mehr noch als das Schloss er-
weckte schon im 18. Jahrhundert
der barocke Garten, angelegt auf
sieben sanft zur March hin abfal-
lenden Terrassen, die Bewunderung
der Zeitgenossen.
Auch der barocke Alltag wird auf
Schloss Hof zum sinnlichen Erleb-
nis: Im malerischen Gutshof gedei-
hen aufs Neue althergebrachte
Kräuter, Obst- und Gemüsesorten

im Weinviertler- und Allerleigarten.
Hauptattraktion des Meierhofes
sind jedoch seine tierischen Be-
wohner: Insgesamt 240 Tiere, da-
runter zahlreiche selten gewordene
Haustierrassen altösterreichischer
Tradition wie Noriker-Pferde, Wala-
chen- und Zackelschafe, Vierhorn-
ziegen oder weiße Esel freuen sich
auf einen Besuch.
Das Jagdschloss Niederweiden ist
Kleinod der Barockarchitektur und
Ort glanzvoller Feste und Emp-
fänge im historischen Ambiente.
Wie Schloss Hof erhielt auch
Schloss Niederweiden sein heuti-
ges Aussehen im Wesentlichen un-
ter Maria Theresia.
Uahlreiche Räume wurden im Stil
der damals hochmodernen China-
mode ausgestattet. Ein besonders
anmutiges Beispiel dafür ist der

Ö S T E R R E I C H S S C H L Ö S S E R

Zwei auf einen Streich
Schloss Hof und Schloss Niederweiden im Marchfeld

Flyer mit Gruppenangeboten zur
SonderausstellungMaria Theresia.

Festsaal. Aus den Lambris wachsen
exotisch blühende, mit Musikin-
strumenten dekorierte Bäume bis
zur Decke hinauf, in den Wandfel-
dern dazwischen sitzen orienta-
lisch anmutende Musikanten.
300 Jahre nach seinem Bau verbrei-
tet der originalgetreu eingerichtete
Raum wieder unverfälschte baro-
cke Behaglichkeit und wird auch für
kulinarische Veranstaltungen im
Rahmen der jährlich stattfindenden
Sonderausstellungen genützt.
Information:
Tel. +43 2285 20 000-0
www.schlosshof.at

300 Jahre Maria Theresia

Vom 15. 3. bis 29. 11. 2017 findet
auf Schloss Hof und Schloss Nie-
derweiden die große Sonderaus-
stellung „300 Jahre Maria Theresia
– Strategin, Mutter, Reformerin“
statt. Dazu gibt es für Busreisever-
anstalter einen entsprechenden
Gruppenkatalog mit eigens ausge-
arbeiteten Programmbausteinen.
Die Ausstellung erzählt von den
großen innenpolitischen und staats-
verändernden Reformen Maria The-
resias. Ein neuer Geist prägte den
Regierungsstil in der zweiten Hälfte
des 18. Jahrhunderts, die Politik war
gekennzeichnet vom Gedanken der
Nützlichkeit für das Wohl des Staa-
tes und seiner Bevölkerung.
www.mariatheresia2017.at
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GROSSBRITANNIEN UND IRLAND

(jb) Mit dem Beara Way weist die
Halbinsel Beara einen 200 Kilome-
ter langen Fernwanderweg aus,
auf dem man im Frühjahr oder im
Herbst oft tagelang keiner ande-
ren menschlichen Seele begegnet.
Er führt von Glengarriff über Castle-
townbere bis nach Kenmare in
Kerry und zählt zu den schönsten
Wanderstrecken in ganz Irland.
Wer es noch abenteuerlicher mag,
fährt mit einer Seilbahn hinüber

In Glengarriff geht es dagegen
etwas lebhafter zu, kein Wunder,
hat sich der Ort doch zu einem
Touristenziel für das ganze Jahr
gemausert. Durch den Golfstrom
mit einem besonders milden Klima
verwöhnt, findet man hier eine
fast subtropische Vegetation, und
eine milde Meeresbrise, die seit
über 30 Jahren jeglichen Frost ver-
hindert. Glengarriff gilt außerdem
als Tor zur Halbinsel Beara, bevor
man sich aber auf den Beara Way
und in die Caha Mountains begibt,
sollte man am Hafen eines der
kleinen Boote besteigen und nach
Garinish Island übersetzen, denn
hier befindet sich einer der zauber-
haftesten Gärten im ganzen Süd-
westen. Feuchtes Moos dampft
über grauen Felsbrocken, die aus
dunklen Gewässern ragen. Verein-
zelte Sonnenstrahlen durchbre-
chen die Wand aus Wasser und
Nebel, Seehunde strecken ihren
Kopf aus der Bantry Bay und blin-
zeln herüber zum Hafen von Glen-
gariff.
An einen berühmten Mann erin-
nert Glengarriff jedes Jahr im Juni,
wenn die Jim Dowling Uilleann
Pipe & Trad Festival Woche gefei-
ert wird. Das ist eine gute Gele-
genheit, tief in die Welt der iri-
schen Musiktraditionen einzutau-
chen und eine Kleinstadt zu erle-
ben, die während dieser Tage alles
auf den Kopf stellt. Es gibt Work-
shops, Sessions, Anfänger- und
Meisterklassen und unzählige
Konzerte überall mit großen Na-
men der irischen Musikszene.
www.ireland.com Jörg Berghoff

D E S T I N A T I O N I R L A N D

In Glengarriff liegt Musik in der Luft
Halbinsel Beara mit malerischen Dörfer ein ideales Wandergebiet

(jb) Irland befindet sich, was die
Gästezahlen angeht, weiter im
Aufwind. Einem ziemlich kräftigen
sogar: Für 2015 gab Tourism Ire-
land die Besucherzahl mit 8,643
Millionen Gäste aus aller Welt an,
ein Plus von 2,4 Prozent. Durch die
Republik Irland reisten alleine
630.000 Gäste aus Deutschland,
was einer Steigerungsrate von
13,4 Prozent entspricht. Für 2016
lautet die Zielvorgabe, eine Stei-
gerungsrate von plus 6 Prozent
aus dem deutschen Markt zu errei-
chen. Dazu braucht man attraktive
Programme, wie sie zwei Paketer
vorweisen können, die sich beson-
ders auf die grüne(n) Insel(n) spe-
zialisiert haben.
� Wie läuft Irland 2016/17, gibt
es Trends im Irland-Gruppentou-
rismus?
Irish & English Tours, Stefanie
Tobeländer: „Irland boomt – und
das sowohl in 2016 als auch für
das Jahr 2017. Die Touren für die-
ses Jahr finden fast alle mit vollen
Bussen statt. Wir haben auch jetzt
noch teilweise Anfragen für Irland-
reisen in diesem Jahr, die wir nicht
immer bestätigen können, da es
einen Engpass bei den Hotelver-
fügbarkeiten in den beliebten
Städten wie Dublin, Galway und

im County Kerry gibt.“ Und Julia
Mundt Egbon, Business Develop-
ment Manager Irish & English
Tours, ergänzt: Die Anfragen für
Irlandreisen für 2017 laufen auch
bereits sehr gut. Die klassische
Irlandrundreise ist dabei eine
beliebte Reise. Allerdings gibt es
bereits jetzt schon Probleme bei
der Hotelverfügbarkeit für 2017,
sodass wir in andere Bereiche
Irlands ausweichen und überwie-
gend den Norden und die Mitte
Irlands puschen wollen. Dieses
kommt auch bei unseren Kunden
gut an und neben der klassischen
Irlandreise im Süden, werden
zunehmend Touren für den Norden
Irlands gebucht.“
www.irish-english-tours.com

Hotels & More bestätigt aufgrund
der hohen Nachfrage bestätigen,
dass Irland auch 2017 weiterhin
im Trend liegt. Durch ein gutes
Netzwerk vor Ort konnten frühzei-
tig Hotelkontingente für 2017
gesichert werden. Selbst bei stei-
genden Preisen entwickeln sich
die Vorausbuchungen positiv und
werden nach Einschätzung des
B2B-Spezialisten zu einem weite-
ren Anstieg an Rundreisen auf die
Grüne Insel führen. Es ist deutlich

erkennbar, dass der Einkauf der
Kunden für Gruppenreisen nach
Irland immer früher beginnt. Dies
ist vor allem auf stärker nachge-
fragte Rundreisen in ländliche
Regionen mit limitiertem Hotelan-
gebot zurückzuführen. Ein weite-
rer Trend zeichnet sich im Bereich
des Reisezeitraums für Rundreisen
ab. Die Nebensaisonmonate März,
April sowie Oktober profitieren
von einem attraktiven Preis-Leis-
tungs-Verhältnis, werden daher
zunehmend nachgefragt. Aller-
dings werden Buchungsentschei-
dungen seitens der Endkunden
zum Teil kurzfristiger getroffen.
Daher ist die gute Zusammenar-
beit mit Leistungsträgern von gro-
ßer Wichtigkeit, um die notwen-
dige Flexibilität zu bieten.
Auf der 8-tägigen Tour „Das
Tiefste Grün Irlands“ aus unserem
Gruppenreisenkatalog 2017 ver-
bringen die Reisenden u. a. drei
Nächte in einem gemütlichen
Standorthotel in der Region Kerry.
Ein Tagesausflug zum Ring of
Kerry, eine Bootsfahrt von Glen-
garriff zur Insel Garinish Island,
die Fahrt entlang der fjordartigen
Küste zum Bantry House sind feste
Bestandteile der Tour.
www.hotels-more.com

M A R K T S I T U A T I O N

Irland im Aufwind
Hotels & More und Irish & English Tours berichten

nach Dursey Island und geht mit
den Vögeln wandern. Das nur sechs
Kilometer lange und anderthalb
Kilometer breite Dursey Island am
Zipfel der Beara Halbinsel erreicht
man nur mit Irlands einziger Seil-
bahn, die 30 Meter über dem Dur-
sey Sound schwebt. Dann gibt es
nur noch Wildvögel, Schafe und
gelegentlich ein paar wagemutige
Reisende ans Ende der Welt, die hier
einmal übernachten wollen.

In der Bucht von Glengarriff fühlen sich auch die Seehunde wohl.

Auf Garinish Island zieht der italienische Garten die Besucher an.
Fotos: ©Jörg Berghoff

Die Albatross Travel Group „hätte
es sich gewünscht, dass das Ver-
einigte Königreich EU-Mitglied
bleibt“, verlautete am Stand von
Albatross beim RDA-Workshop.
Gegründet von einem Briten, einem
Australier, einem Österreicher und
von zwei Deutschen ist die Alba-

tross Travel Group nun seit über 30
Jahren im Europäischen Gruppen-
reisemarkt aktiv.

Vom Preis-Leistungs-Verhältnis her
sei es für Bus- & Gruppenreisen
wegen des neuerlichen Verfalls des
Britischen Pfunds günstiger als

G R O S S B R I T A N N I E N

Jetzt noch günstiger
Albatross Travel Group bedauert den Brexit

zuvor, das Vereinigte Königreich zu
besuchen. Nun sei eine sehr gute
Gelegenheit, dieses großartige
Land zu erkunden. Besucher aus
aller Welt – inklusive der EU – seien
nach wie vor von ganzem Herzen
eingeladen, das historische Erbe zu
entdecken.

Dahlenburg. Die größte Pflanzen-
familie der Welt, deren Vertreter
überall auf der Welt zu Hause
sind, fühlt sich auch in Dahlenburg
heimisch.
Dem Besucher stehen 4.500 qm
täglich zur Besichtigung und zum
Staunen offen.
Für den Orchideenanfänger wird
eine Vielzahl von Orchideenarten
angeboten, die in ihrer Pflege ein-
fach und problemlos sind. Das
Angebot ist abwechslungsreich,
und geht über die bekannten und
beliebten Phalaenopsis-Hybriden
weit hinaus. Einzigartig in Deutsch-
land sind die Kulturflächen für
die epiphytisch wachsenden Orchi-
deen. Sie wachsen ganz ohne Erde
und Topf.

Insgesamt über 1.000 verschiedene
Arten werden in den Gewächshäu-
sern mit Sorgfalt professionell kul-
tiviert. Diese Artenvielfalt ist in
Deutschland einmalig und wird
weltweit prämiert und honoriert.
Vor 120 Jahren begann die erste
von inzwischen vier Generationen
der Familie Karge in Dahlenburg
mit dem Aufbau einer Gärtnerei.
Ganz neu kommt in diesem Jahr
ein OrchIDEENcafe hinzu. Dort
kann man regionale Spezialitäten
in Kombination mit exotischen
und individuellen Orchideen und
viele, viele Geschmacksachen ge-
nießen. Gruppen sind auch kurz-
fristig willkommen.

www.Orchideengarten.de

G Ä R T E N

Immer eine gute OrchIDEE
Orchideengarten& OrchIDEENcafe

Roggenburg. Seit Graf Bibereck im
Jahr 1126 seine Burg als Kloster
stiftete, sind die Prämonstraten-
ser-Chorherren in Roggenburg be-
heimatet. Roggenburg entwickelte
sich zur Reichsabtei.
Im Kloster Roggenburg sind Ge-
schichte, Geist, Kunst und Kultur
spürbar und lebendig.
Meditative Orte und kommunika-
tive Treffpunkte gehören ebenso
zum Wesen des Klosters wie die
ausgewogene Kombination aus spi-
rituellem Leben und weltlichem
Sein.Seit 2013 erstrahlt das Kloster-
gebäude nach langjähriger Sanie-
rung wieder in seiner barocken
Schönheit. 2015 wurden die sanier-
ten und neu angelegten Außenanla-
gen mit einer barocken Gartenan-
lage eröffnet. In einem Teil des
unteren Terrassengartens ist der
neue Meditationsgarten mit dem

Efeu-Labyrinth entstanden. Bis heu-
te steht der Efeu in der Symbolik für
das ewige Leben und ist Sinnbild für
Freundschaft und Treue.

Roggenburger Sommer
Einen großen Anklang finden Kir-
chen- und Klosterführungen. Im
Klostermuseum des Landkreises
wird die reiche Geschichte des
ehemaligen Klosterstifts erfahrbar.
Weit über die Region hinaus strahlt
das breitgefächerte Kulturpro-
gramm „Roggenburger Sommer“.
International bekannte Organisten
lassen regelmäßig die „große Rog-
genburgerin“, die gewaltige Orgel
aus der Werkstatt des Ulmer Orgel-
bauers Georg Friedrich Schmahl,
erklingen. Kirchenkonzerte mit
weltbekannten Ensembles werden
in der herrlichen Klosterkirche zu
großen Erlebnissen.

Busgruppen finden im
Klostergasthof den ide-
alen Ort zum Einkehren.
Von schwäbisch regio-
naler bis hin zu interna-
tionaler Küche wird die gesamte
kulinarische Bandbreite abgedeckt
– sei es beim Klosterbrunch, bei
Weinmenüs, Candle-Light-Aben-
den oder in Sommermonaten bei
Blasmusik im Platanenbier- und
Kaffeegarten. (Tisch-Reservierung
Tel. 07300 / 92192-0) Für Tagun-
gen oder Versammlungen stehen
Nebenräume für bis zu 300 Perso-
nen zur Verfügung.

Übernachtungen…
Der Klostergasthof mit 3*** Supe-
rior Hotel verfügt über 25 helle
und komfortable Zimmer. Einge-
richtet mit Dusche / WC, Telefon,
Telekom HotSpot WLAN, TV, Radio,

K L Ö S T E R U N D G Ä R T E N

Spirituell und weltlich zugleich
Kloster Roggenburg für seine Konzerte berühmt

Bronnbach. Im unteren Taubertal
bei Wertheim liegt in landschaftli-
cher Abgeschiedenheit die 1153
gegründete, ehemalige Zisterzien-
serabtei Kloster Bronnbach.
Nach 650 Jahren zisterziensischen
Wirkens in Bronnbach übernahm
1803 das Fürstenhaus Löwenstein-

Wertheim-Rosenberg die gesamte
Anlage. Seit 1986 ist das Kloster-
areal Eigentum des Main-Tauber-
Kreises und wurde Schritt für Schritt
zu einem geistlich-wissenschaft-
lich-kulturellen Zentrum entwickelt.
Bronnbach zählt zu den ältesten und
besterhaltenen Klosteranlagen des
Zisterzienserordens in Süddeutsch-
land. Wie ein Bilderbuch lesen sich
die romanischen, gotischen und
barocken Elemente dieses einzigar-
tigen Baudenkmals. Zudem prägen
die Renovierungen der letzten Jahr-
zehnte auch moderne Architektur-
formen, die behutsam integriert und
preisgekrönt wurden. Diese weit-
greifenden Umgestaltungsmaßnah-
men, vor allem in den Blütezeiten
des Klosters und die verschiedenen
Restaurierungsmaßnahmen, betref-
fen auch die unterschiedlichen Gar-
tenanlagen des Klosters.

Von den Gartenanlagen des Klos-
ters Bronnbach sind insgesamt drei
repräsentative Gärten erhalten. Vor
der um 1775 errichteten Orangerie
mit einem der größten Außenfres-
ken nördlich der Alpen, liegt der far-
benfrohe Kräutergarten. Die beein-
druckende Orangerie wurde unter
Abt Ambrosius Balbus erbaut. Im
Süden der Klosteranlage schließt
der Saalgarten an, der im Zuge der
Errichtung des Josephsaals in den
1720er Jahren geschaffen wurde.
Der kostbare barocke Abteigarten
westlich des Prälatenbaus wird

momentan restauriert. Dessen gro-
ße Wiedereröffnung ist für das
Frühjahr 2017 geplant.
Öffnungszeiten:
Ende März bis 1. November:
Mo. – Sa. 10 – 17:30 Uhr
So., Feiertag 11:30 – 17:30 Uhr
2. November bis Ende März:
Do. 11 – 16 Uhr

Eigenbetrieb Kloster Bronnbach
Bronnbach 9, 97877 Wertheim
Tel. +49 9342 935-202020
info@kloster-bronnbach.de
www.kloster-bronnbach.de

K L Ö S T E R U N D G Ä R T E N

Besuch bei Zisterziensern
Kloster Bronnbach im unteren Taubertal

Umgeben von Orchideen ...

Das Kloster Bronnbach.

Klosterefeu. Foto: Dehner

Safe und Minibar. Unternehmen,
Verbände und Institutionen ziehen
sich gerne zu Seminaren, Tagun-
gen in die Ruhe der klösterlichen
Umgebung zurück.

…und Einkaufen
Der Roggenburger Klosterladen
mit seiner Vinothek und seiner
Spezialitätenabteilung mit vielen
guten Produkten aus Klöstern,
fügt sich nahtlos in das Gesamt-
bild ein. Außergewöhnliche und
individuelle Geschenke für jeden
Anlass sind hier ebenso zu finden
wie Devotionalien oder christliche
Literatur und Musik.
www.kloster-roggenburg.de
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IAA-VORSCHAU

Hannover. Die 66. IAA Nutzfahr-
zeuge, die vom 22. September bis
29. September 2016 in Hannover
stattfindet, steht unter dem Motto

„Ideen sind unser Antrieb“. Pas-
send dazu stellt das neue IAA-Pla-
kat (Key Visual) Transporter, Lkw
und Bus als innovativ, modern und
digital vernetzt dar.
In einer wachsenden Weltwirt-
schaft, in der die Digitalisierung
voranschreitet, wird das Nutzfahr-
zeug stetig weiterentwickelt und
künftig ein Impulsgeber in der
Industrie 4.0 sein. „Nutzfahrzeuge
stellen die Verbindung der intelli-
genten Vernetzung zwischen
Märkten und Menschen dar“,
sagte Matthias Wissmann, Präsi-
dent des Verbandes der Automo-
bilindustrie (VDA). „Das bildliche
Zusammenspiel zwischen Fahr-

zeug und digitaler Welt verdeut-
licht, dass sich der Begriff Nutz-
fahrzeuge, wie wir ihn heute ken-
nen, verändern wird“, glaubt
Wissmann.
Gleichzeitig sind beim Kraftstoff-
verbrauch und dem CO2-Ausstoß
erhebliche Fortschritte erzielt wor-
den. So ging der Verbrauch schwe-
rer Lkw in den letzten vier Jahr-
zehnten um rund 30 Prozent zu-
rück. Die CO2-Emissionen sind seit
Mitte der 1960er Jahre um 60 Pro-

zent pro Tonnenkilometer gesun-
ken. „Bis 2020 wollen die europäi-
schen Nutzfahrzeughersteller das
Potenzial für weitere 20 Prozent
CO2-Reduktion gegenüber 2005
heben“, so Wissmann.
Das nachweislich umweltfreund-
lichste Verkehrsmittel – der Bus –
ist seit Liberalisierung des Linien-
verkehrs für Fernbusse in seiner
Bedeutung enorm gestiegen. Wa-
ren es 2014 noch 200 Verbindun-
gen, die in Deutschland zur Verfü-

gung standen, sind es inzwischen
weit über 300 Verbindungen.
Dass die Busindustrie führend an
der weiteren Reduktion der Schad-
stoffemissionen arbeitet, zeigt die
mit Nachdruck vorangetriebene
Entwicklung alternativer Antriebe.
Deshalb wird diese IAA Nutzfahr-
zeuge ganz im Zeichen von Elek-
trobussen stehen.

2 2 . – 2 9 . S E P T E M B E R

Ideen sind der Antrieb
Die 66. IAA Nutzfahrzeuge in Hannover steht im Zeichen der Elektro-Busse

VDA-Präsident Matthias
Wissmann.

Alle gemeinsam: Pkw, Lkw und
Bus in der digitalen Verkehrs-
welt.

Mit der zunehmenden Nachfrage
nach Elektrobussen ist die Richtung
für den öffentlichen Personennah-
verkehr eindeutig vorgegeben. Bei
VDL Bus & Coach ist man über-
zeugt, dass mit der kontinuierlichen
Entwicklung und Erweiterung der
Citea-Electric-Reihe die Nachfrage
nach emissionsfreien Lösungen für
den öffentlichen Personennahver-
kehr in sehr naher Zukunft befrie-
digt werden kann.
Die vor kurzem vorgestellte neue
Längenvariante des VDL Citea LLE,
der Citea LLE 99, ist auch in einer
vollelektrischen Ausführung lie-
ferbar. VDL Bus & Coach verbindet
darin das Light-Low-Entry-Konzept
mit einem effizienten und leisen
elektrischen Antriebsstrang. Mit der
9,9 Meter langen Variante können

jetzt auch Verkehrszonen mit gerin-
gerem Fahrgastaufkommen von
einem emissionsfreien öffentlichen
Personennahverkehr profitieren.
Der Citea LLE-99 Electric wird
mit einem 150 kW starken Elek-
tromotor und einem Batteriepaket
von 180 kWh ausgestattet. Wie der
klassische als ,Leichtgewichtsmeis-
ter’ geltende LLE hat auch der Elect-
ric ein sehr niedriges Leergewicht,
das ihn zu einem besonders effi-
zienten Fahrzeug macht. Was den
durchschnittlichen Energieverbrauch
angeht, setzt dieser Bus einen
neuen Standard. Um den Einsatz-
betrieb weiter zu optimieren, kann
zusätzlich zur Standard-Stecker-
ladung ein Pantograf installiert
werden, welcher Schnellladen bis
270 kWh möglich macht.

I A A P R E V I E W

VDL ganz auf Electric
VDL Bus & Coach stellt Citea LLE Electric vor

Ladevorgang beim Citea mit E-Power.

Hannover. „Die gesamte Branche
befindet sich in einer ‚digitalen
Transformation‘ – das Nutzfahr-
zeug der Zukunft wird vernetzt sein,
auch das automatisierte Fahren
wird bald schon Realität“, betonte
Matthias Wissmann, Präsident des
Verbandes der Automobilindustrie
(VDA),Veranstalter der IAA.
Die IAA-Vorbereitungen laufen auf
Hochtouren. „Wir haben mehr
Standfläche verkauft als bei der
vorherigen IAA Nutzfahrzeuge. Mit
etwa 2.000 Ausstellern bewegen
wir uns erneut auf sehr hohem
Niveau. Die Internationalisierung

der IAA können wir fortsetzen, der
Anteil ausländischer Aussteller
liegt deutlich über der 50-Prozent-
Marke. Die meisten ausländischen
Aussteller kommen aus Italien,
China und der Türkei. Die Präsenz
der großen Lkw-, Anhänger- und
Aufbautenhersteller auf der IAA
ist auch 2016 beeindruckend.
Hinzu kommen so viele Zulieferer
aus aller Welt wie auf keiner ande-
ren Automobilmesse“, so Wiss-
mann. Zum ersten Mal dabei sind
unter anderem BYD mit Bussen
sowie Toyota mit leichten Nutz-
fahrzeugen.

T R E N D S

IAA goes digital
2.000 Aussteller bei Leitmesse für Transport

IAA-VORSCHAU

Unterschleissheim. Iveco Bus zeigt
mit einer Auswahl von 5 Fahrzeu-
gen auf der IAA einen Querschnitt
seines weiten Programms. Marken-
werte sind Nachhaltigkeit, techno-
logische Spitzenleistung sowie
Design, Qualität und niedrige Be-
triebskosten. Zu sehen in Halle 16,
Stand A1.
Auf dem Stand werden 3 Busse
stehen. Davon eine Weltpremiere:
ein neuer Reisebus, der das Spek-
trum der Baureihe um eine künftig
immer wichtigere Variante er-
gänzt. Abgedeckt werden damit
nationale Fernbuslinien sowie Aus-
flugs- und Shuttleaufgaben im
Tourismusbereich.
Ein Magelys in Topausstattung
„Lounge“ nimmt die Partnerschaft
mit den All Blacks, dem zig-fachen
legendären Rugby-Weltmeister,
als Thema. Dieser Bus wurde auf

die Bedürfnisse des Teams und sei-
ner Begleiter zugeschnitten. Eine
Auswahl: 46 Liegesitze mit Leder-
bezug, Wi-Fi Anlage, GPS, eine Kaf-
feemaschine, USB und 220 V Ste-
cker für jede Sitzpaarung. Für ein
ähnliches Modell hat der Magelys
von 22 internationalen Fachjour-
nalisten den aktuellen „Interna-
tional Coach of the Year 2016“
erhalten.
Nachhaltigkeit: Ein Urbanway Elec-
tric Hybrid ZEV wird ebenfalls auf
dem IAA Gelände stehen. Dieser
12 Bus ohne permanente Emissio-
nen am Ort der Verwendung ist Teil
des EBSF (European Bus System of
the Future) Projekts des UITP. Sein
Energiemanagement ist auf eine
Autonomie von vier Kilometern
rein elektrisch ausgelegt, bevor
sich der Dieselmotor zuschaltet.
Der Daily Electric, ein 100 % „Zero

Emission“ Fahrzeug, bietet sich im
Innenstadtverkehr und im Shuttle-
service an. Je nach Beladung und
Verkehrsverhältnissen beträgt die
Reichweite zwischen 100 und
160 km. Zwei oder optional drei
Nickel-Natrium Batterien werden
durch „Supercaps“ unterstützt.
Diese Hochleistungs-Kondensato-

ren verlängern die Reichweite,
indem sie in kurzer Zeit viel Ener-
gie speichern und wieder abgeben
können. Ein flexibler und paten-
tierter Lademodus kann die Batte-
rien mit Haushaltsstrom binnen
24 Stunden oder im Schnellade-
modus innerhalb von nur 2 Stun-
den aufladen.

I V E C O B U S

Zero Emission und Weltpremiere Reisebus
Auf der IAA Nutzfahrzeuge zeigt Iveco mit fünf neuen Bussen Flagge

Die Partnerschaft mit den All Blacks wird mit diesem Magelys in
Super-Ausstattung dokumentiert.

Am Messestand A02 in Halle 17 auf
der 66. IAA Nutzfahrzeuge wird die
Volvo Bus Corporation (VBC) ihr
gesamtes Programm elektrifizierter
Stadtbusse der Öffentlichkeit prä-
sentieren. Die gezeigte Produktpa-
lette umfasst sowohl den Diesel-Hy-
bridbus Volvo 7900 H als auch den
Elektro-Hybridbus Volvo 7900 Elec-
tric Hybrid und den vollelektrischen
Linienbus Volvo 7900 Electric.

Um Städten und Betreibern den
Wechsel zu erleichtern, bietet Volvo
vollumfängliche Turnkey-Komplett-
lösungen an. Das „All-Inclusive“-
Angebot in Deutschland, in Öster-
reich und in der Schweiz umfasst
die Linienbus-Fahrzeuge, den Ser-
vice und die Ladeinfrastrukur. Dabei
zahlt der Betreiber eine Kilometer-
pauschale für die Nutzung und
reduziert dadurch Zeitaufwand und
Risiko.

Neu: Dynamic Lowering
Ganz vorn im Rampenlicht steht auf
der IAA die völlig neu entwickelte
Dynamische Niveauregulierung (Dy-
namic Chassis Lowering). Fahrge-

stell und Karosserie der damit 2 aus-
gestatteten Reisebusse Volvo 9500,
Volvo 9700 und Volvo 9900 werden
bei Fahrgeschwindigkeiten über
80 km/h automatisch um 20 mm
abgesenkt. Durch die damit erzeugte
Reduzierung des Luftwiderstands
wirkt sich dieses innovative System
positiv auf den Kraftstoffverbrauch
und die damit einhergehenden
Schadstoffemissionen aus.

Eine weitere Neuheit zur Senkung
des Kraftstoffverbrauchs und zur
Verbesserung des Fahrkomforts ist
Volvo I-See für die ReisebusseVolvo
9700 und Volvo 9900. Wenn ein mit
I-See ausgerüsteter Bus zum ersten
Mal einen Straßenabschnitt mit
Steigungen und Gefällen befährt,
werden die topografischen Daten
dieses Streckenverlaufs in der Bord-
datenbank des Fahrzeugs gespei-
chert. Fährt der Bus das nächste Mal
auf derselben Strecke, greift das Sys-
tem auf diese Informationen zu und
setzt sie zur Optimierung der Schalt-,
Beschleunigungs- und Bremsvor-
gänge ein. Dies spart Kraftstoff und
senkt den CO2-Ausstoß.

Neue Generation
Volvo I-Shift
Parallel dazu wird mit dem I-Shift
AT2412F die neue Generation des
bewährten Volvo I-Shift-Getriebes
in Hannover präsentiert. I-Shift
AT2412F ist ein elektronisch ge-
steuertes 12-Gang-Split-Range-Ge-
triebe für automatische Schaltvor-
gänge, das auch von Hand ge-
schaltet werden kann.

Neu: Fußgänger- und
Radfahrererkennung
Mit der neuen Fußgänger- und
Radfahrererkennung (Pedestrian &

Cyclist Detection) geht Volvo einen
wichtigen Schritt voran bei der Ver-
besserung der Sicherheit für unge-
schützte Verkehrsteilnehmer. An
Fußgängerüberwegen und Bushal-
testellen meldet das System mit
einem Signalton den in der Nähe
befindlichen Verkehrsteilnehmern,
dass sich ein Bus nähert. Besteht
die Gefahr eines Unfalls, ertönt das
Signalhorn des Fahrzeugs, und der
Fahrer wird akustisch und visuell
gewarnt.

V O L V O B U S S E

Energieeffizienz und Sicherheit
Dynamische Niveauregulierung und neues Fußgänger-Warnsystem

Im Reisebus Volvo 9900 hat sich VDS bereits bewährt. Auf der IAA stellt
Volvo das VDS-System jetzt auch in den Stadt- und Überlandbussen vor.

Andere Länder – andere Vorstellun-
gen von der idealen Bürstenwasch-
anlage. Speedywash-Händler aus
den USA, Kanada, Spanien, Eng-
land, Schweden, Italien und natür-
lich Deutschland kamen zu einem
intensiven Gedankenaustausch in
Florenz zusammen. In einer Sache
sind sich alle Speedy-Händler einig:
Das gemeinsame Ziel ist, die beste
und umweltfreundlichste Anlage
auf dem Markt zu etablieren.
Die Entwicklung einer völlig neuen
Generation von Bürstenanlagen
wird weiter vorangebracht. Die
erste Anlage soll ab Anfang 2017
verfügbar sein. Busunternehmen

können sich auf eine zukunftswei-
sende, vollkommen mobile „grüne“
Bürstenwaschanlage freuen. Sie
wird standardmäßig mit Lithium
Ionen Batterien und dem Wasser-
sparsystem ausgestattet sein.
Ein weiterer Pluspunkt wird der
Diagnosestecker sein, der wie in
Kraftfahrzeugen eine Sofortdiag-
nose ermöglichen wird. Weitere
intelligente Details werden inte-
griert sein – es wird also spannend,
mit welchen Innovationen Speedy-
wash diesmal überraschen wird.
Beim Händlertreffen wurde auch
ein internationales Monteur-Netz-
werk ins Leben gerufen. Hier wer-

den über die Ländergrenzen hinaus
Erfahrungen zu technischen Themen
ausgetauscht. Der Kunde profitiert

von einer noch besseren Produkt-
entwicklung und kürzeren Monteur-
zeiten. www.speedywash.info

W E R K S T A T T

Umweltfreundlichste Anlage ab 2017
Neuen Generation von Bürstenanlagen von Speedywash

Bürstenwaschanlage von Speedywash im Einsatz am Bus.
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VORHANG AUF: Der neue Future Bus fährt vor.

(lop) Daimler Bus hat inAmsterdam
den ersten autonomen Bus der Welt
vorgestellt (Seite 1 dieser Ausgabe).
Der neu entwickelte „Stadtbus der
Zukunft“ – der Mercedes-Benz
Future Bus auf der Basis eines mit
allen technischen Neuerungen der
Gegenwart ausgestatteten Citaro,
der auch im Design völlig neu daher
kommt, wird mit CityPilot unter-
stützt. Dieses System erkennt selb-
ständig Ampelsignale, Tunnel, Fuß-
gänger etc. und fährt eigenständig
in und aus Haltestellen und Stopps.
Der „Future Bus“ ist zunächst semi-
autonom ausgelegt. Das heißt, dass
der Busfahrer jederzeit in die Sys-

teme eingreifen kann. „Anfang des
nächsten Jahrzehnt werden wir
diese Technologie auf der Straße
sehen, teilweise einige Features
bereits schon früher“, wie Hartmut
Schick, Head of Daimler Buses, bei
der Präsentation erläuterte.

Wohlfühl-Oase

Der erste Eindruck beim Betreten
durch die doppelt breite Mitteltür –
die Eingangstür vorne musste einer
Sitzschale gegenüber dem Fahrer-
platz weichen – ist frappierend: Hier
kann man sich wohl fühlen.... keine
engen Sitze mehr, statt dessen Sitz-

schalen in Blattform, von einem
Modellbauer eigens gefertigt – die
eine „Waldatmosphäre“ vermitteln
sollen. Rundumsicht garantiert,
alles lichtdurchflutet – eine regel-
rechte Wohlfühl-Oase mit W-Lan
und Möglichkeiten, seine Endgeräte
aufzuladen. Hier würden auch
gerne die einsteigen, die sonst den
Stadtbus nicht bevorzugen. Genau
das wollte man mit dieser Machbar-
keitsstudie auch dokumentieren:
Den Citybus für neue Zielgruppen
attraktiv machen.
Bei der Fahrt auf der dem Bus vor-
behaltenen BRT-Trasse in Amster-
dam zeigt sich auch, dass der Bus-

fahrer keinesfalls überflüssig wird,
wie mancher Berufskraftfahrer
befürchtet: Der Chauffeur wird
zum Kontrolleur, kann aber jeder-
zeit eingreifen, wenn es brenzlig
werden sollte. Das blaue Display
wird dann „rot“ und zeigt dem
Busfahrer unmissverständlich an:
„Kontrolle übernehmen“. Er bleibt
stets „Herr des Busses“.
Ansonsten drückt der Fahrer eine
Taste, die den CityPilot aktiviert
und nimmt den Fuß vom Brems-
pedal. Er braucht nicht mehr zu
lenken oder bremsen – das alles
macht das intelligente, kamera-
und GPS-kombinierte System City-

D A I M L E R W E L T P R E M I E R E

Der erste (teil)autonome Bus der Welt
Der in Amsterdam präsentierte Future Bus bei der IAA Nutzfahrzeuge als Technologieträger

Pilot, das auch mit der Ampel-
schaltung kommuniziert. Kameras
und Sensoren sind vernetzt und
ergeben ein Gesamtbild der Um-
gebung, wodurch auch auf Hinder-
nisse wie plötzlich auftauchende
Fußgänger, Radfahrer oder Kin-
derwägen entsprechend reagiert
wird.

Haltestelle anfahren

Spannend wird’s bei der Anfahrt
an die Haltestelle. Automatisch
wird der Stopp abstandsgetreu
angesteuert. Kein Schrammen der
Reifen, nicht zu viel und nicht zu

wenig Abstand für die ein- und aus-
steigenden Fahrgäste. Neben die-
sem Vorteil werden auch weitere
ins Feld geführt: Das sanfte auto-
matisierte Fahren spart Kraftstoff,
verringert die Emissionen, bean-
sprucht den Motor und Neben-
aggregate geringer, senkt also lang-
fristig die Gesamtkosten und erhöht
die Verfügbarkeit des Busses.
Mit diesem Test in Amsterdam hat
Daimler seine Technologieführer-
schaft untermauert und ist weltweit
der erste Hersteller, der einen Stadt-
bus im realen Verkehrsgeschehen –
wenn auch auf einer BRT-Strecke
– automatisiert fahren lässt.

BEGEISTERT bei der Vor-
stellung: Daimler-Vorstands-
mitglied Dr. Wolfgang
Bernhard (li.) und Bus-Chef
Hartmut Schick.

VISIONÄR: Die Sitzmöbel des lichtdurchfluteten Innenraums
wurden von einem Modellbauer realisiert.

IAA-VORSCHAU

Der bei der IAA Nutzfahrzeuge in
Hannover zu sehende neue Merce-
des-Benz Future Bus ist das Ergebnis
einer neue Dimension der Vernet-
zung des Omnibusses mit seiner
Umwelt: Der Future Bus fährt seine
komplette Linie teilautomatisiert,
ohne dass der Fahrer Lenkung, Gas
und Bremse oder auch nur die Tür-
taster betätigen muss (siehe S. 1 und
2 dieser Ausgabe). Streng genom-

men bewegt sich der Future Bus auf
den fünf definierten Stufen auf dem
Weg zum autonomen Fahren auf
Level zwei –Teilautomatisierung mit
Spurhaltefunktion, Längsführung,
Beschleunigung und Bremsmanö-
vern durch Assistenzsysteme.

Gleich vier Nahbereichsradarsen-
soren – zwei in der Frontpartie
sowie zwei vorne an den Fahr-
zeugecken – decken beim Omni-
bus die Entfernungen von 50 Zen-
timeter bis zehn Meter vor dem
Bus ab. Zwei Stereokameras mit
einer Reichweite von bis zu 50 Me-
ter ermöglichen räumliches Sehen
und eine Hindernis- und Fußgän-
gererkennung.

Zentimeter genau

Zur exakten Positionierung des
Mercedes-Benz Future Bus dienen
das satellitengestützte Ortungs-
system GPS, die Spurkameras so-
wie vier Kameras zur globalen
visuellen Lokalisierung. Diese Ka-
meras sind an den Seiten oben in
Höhe der Vorderachse montiert,
beobachten die Umgebung und
vergleichen sie mit zuvor gespei-
cherten Bildern. Sie dienen zur
exakten Positionierung und orien-
tieren sich an Wegmarken. Sie
arbeiten auf acht Zentimeter
genau und sind auch in beleuchte-
ten Tunneln im Einsatz. Derartige
Kameras kamen erstmals vor drei
Jahren bei der autonomen Fahrt
einer Mercedes-Benz S-Klasse

über die Bertha-Benz-Memorial-
Route zum Einsatz.
Zwei weitere Nahbereichs-Kame-
ras sind vorn an den Seiten senk-
recht nach unten gerichtet. Sie
erkennen das Muster der Asphalt-
oberfläche einer Straße wie einen
Fingerabdruck und vergleichen sie
ebenfalls fortlaufend mit den zu-

vor gespeicherten Bildern dieser
Strecke. Hinzu kommen schließlich
drei Kameras zur Dokumentation
des Geschehens. Sie nehmen eben-
so die Bewegungen des Omni-
busses auf wie den Fahrer.
Über eine komplexe Sensorfusion
entsteht auf diese Weise ein präzi-

ses Bild der Umgebung und der
exakten Position des Omnibusses
in seinem unmittelbaren Umfeld.
Er ist auf diese Weise zentimeter-
genau auf seiner Fahrspur unter-
wegs. Genauer als ihn ein Fahrer
in der täglichen Praxis jemals
manuell steuern könnte.

M E R C E D E S - B E N Z T E C H N O L O G I E

Dank CityPilot teilautomatisiert
Der Future Bus präsentiert eine neue Dimension der Vernetzung

Der Aufwand zur Umgebungs- und
Fahrbahnerkennung ist außeror-
dentlich umfangreich. Dabei kann
Mercedes-Benz auf umfangreiche
Erfahrungen mit dem Future Truck
zurückgreifen. Das betrifft zum
Beispiel das Fernbereichsradar mit
bis zu 200 m Reichweite, die elek-
trisch angesteuerte Servotwin-
Lenkung sowie die Mirrorcams
anstelle der Außenspiegel. Be-

kannt ist ebenfalls die Kamera für
die Spurerkennung, sie wird in
anderen Omnibussen und Lkw von
Mercedes-Benz für die dort ver-
wendeten Spur-Assistenten einge-
setzt. Eine weitere Spurkamera
dient als zusätzliche Absicherung.

Kamera als Außenspiegel.

Die Kamera an der Seitenwand.

Kameras hinter dem Frontfenster kontrollieren die Fahrbahn. Zentimetergenaues Anfahren an die Haltestelle erfolgt automatisch. Das Display für den Fahrer – „Rot“ bedeutet „Übernehmen Sie!“.

Pro Design – die Heckgestaltung.

An der (einzigen) Tür wird mittels dieses Sensors das elektronische
Ticketing durchgeführt.

Eine Bordküche mit allen Kompo-
nenten, die für den perfekten Ser-
vice an Bord von Reisebussen sorgt
– das bietet die neu überarbeitete
Bordküche QS Quattro. Und auch
anspruchsvolle Kaffeeliebhaber
kommen bei Ihrer nächsten Bus-
reise mit der neuen, einfach zu
bedienenden Kaffeekapselma-
schine von TM voll auf ihre Kosten.
Zur IAA in Hannover wird TM eine
Erweiterung der bewährten Quick-
Service Bordküchenreihe um ein
weiteres Modell, der Bordküche
„Quattro“, vorstellen. Wie der
Name schon verrät, ist diese
Küchenvariante mit vier unter-

schiedlichen Komponenten ausge-
stattet und bietet somit eine Kom-
plett-Lösung, die auf alle Anforde-
rungen im Bordservice bestens vor-
bereitet ist.
Die Küche besteht aus einer großen
32 Liter Kühlbox für Softdrinks, Bier
etc. Im Würstchenkocher 181 mit
einem Fassungsvermögen von 5 Li-
tern bzw. ca. 40 Würstchen, können
darüber hinaus natürlich auch sämt-
liche andere warme Speisen und
Getränke, wie z. B. Suppen, Eintöpfe
oder Jagertee zubereitet werden.
Abgerundet wird das Heißgetränke-
angebot mit der Kaffeebrühma-
schine CaféPerfect 40, die bis zu 40
Tassen aromatischen Kaffee ermög-
licht und einem Heißwasserboiler.
Bereits auf der letzten IAA vorge-
stellt, wurde die QS Quattro jedoch
seitdem einem kompletten Remake
unterzogen. Sie wird künftig in das
bestehende QS MultiPlus Gehäuse
verbaut und vollständig im Werk in
Neu-Ulm gefertigt.

Eine weitere Neuheit im Bereich
Bordservice ist die aktuelle hausei-
gene Espresso Kapselmaschine.
Durch ein herstellerunabhängiges
Kapselverfahren ist der Betreiber
frei in seiner Auswahl der Kaffee-
kapseln. So stehen neben den kon-
ventionellen Alu- und Plastikkap-
seln auch umweltfreundliche Bio-
kapseln zur Auswahl, die aus nach-
wachsenden Rohstoffen hergestellt
werden.
Neben ihren kleinen und sehr kom-
pakten Abmessungen bietet die
Maschine zudem einfachen Kaffee-
genuss an Bord: ohne lästigen Kaf-
feesatz, geringem Reinigungsauf-
wand und stets gleichbleibender
Qualität des Kaffees. Zur Auswahl
stehen eine Vielzahl an unterschied-
lichen Kaffee- und Espressosorten
mit den verschiedensten Aromen
für ein italienisches Flair an Bord
des Reisebusses.
Informationen:
www.tmtech.de

D I E Q S Q U A T T R O B O R D K O M F O R T

Italienisches Flair im Reisebus
Neue Kaffee-Kapselmaschine und Bordküche QS Quattro von TM



Suche Omnibusse für
Italien

Setra, Mercedes, Neoplan
MAN, Reisebus, Linienbus

ab Bj. 84 auch Unfallbusse
gute Bezahlung.

Tel. 0039 0744 304730
Fax 0039 0744 304800
Funk 0039 348 3325922

22 EUROBUS – 8/2016www.eurobus.de 23EUROBUS – 8 / 2016 www.eurobus.de

IAA-VORSCHAU

Die neue Rollstuhlrampe: Eveline Kienberger demonstriert die einfache Handhabung der im Bus unterge-
brachten, faltbare Rampe. Fazit: In maximal 40 Sekunden begehbar.

München. (lop) MAN wird bei der
IAA einen neuen Reisebus als
Weltpremiere präsentieren. „Un-
ser neues Baby wird eine Beauty
sein, die durch Design, Aerodyna-
mik sowie Cost of Ownership
begeistern wird“, gab sich Heinz-
Jürgen Löw, Mitglied des Execu-
tive Boards, Sales & Marketing,
von MAN Truck & Bus in München
überzeugt.
Ebenso werden in Hannover zu
sehen sein: Eine Elektrobus-Stu-
die, ein „modularer Technologie-
Träger mit verschiedenen Spei-
cher-Techniken – der Schlüssel zur
E-Mobility von morgen“, wie Löw
in Aussicht stellte. Außerdem
einen neuen, 13,25 m langen
Lion's InterCity mit weiter entwi-

ckelter Motorentechnologie Euro
6c und nochmals um 10% redu-
zierten Verbrauch. Letztlich wird
auch der 7.500ste Lion's Coach an
einen Kunden übergeben.

Elektrobusse ab 2019

„Ab 2018 werden wir die ersten
Batteriebusse unseren Kunden zum
Test überlassen – Ende 2019 wer-
den wir mit der Serienproduktion
von Elektrobussen starten“, kün-
digte Löw an. In der Regel wird
MAN dabei auf ein Nachtaufla-
dungssystem zurückgreifen. Doch
will man dem Kunden „maximale

Flexibilität durch Modularität“ lie-
fern, das heißt auch andere Lade-
Technologien in jeweiliger Abspra-

che mit den Kunden liefern (Panto-
graph etwa). Dass nicht nur bei der
Ladetechnik, sondern auch bei der
Batterie-Auswahl vom Betreiber
genau auf die spezifischen Anfor-
derungen geachtet werden sollte,
erläuterte Jan Becker von der
RWTH Aachen als Experte bei dem
MAN-Workshop. Sein Fazit: „E-
Mobility ist ein sehr individuelles
Thema mit einem komplizierten
Optimierungsproblem“, das von
Faktoren wie Ladestrategie, Batte-
rietyp und –größe, Zellalterung bei
Batterien, Ladestruktur, exakte
Routen-Anpassung der Busse
sowie Investitions- und Betriebs-
kosten bestimmt werde.
Bei MAN sehe man für Elektro-
busse „großes Potenzial“, doch
der Schwerpunkt werde weiterhin
bei der Diesel-Motorentechnolo-
gie bleiben, betonte Heinz-Jürgen
Löw. Hier werde weiter an verbes-
serter Effizienz gearbeitet, was der
neu bei der IAA zu präsentierende
Motor Euro 6c D25 mit einem
höheren Drehmoment und mehr
Leistung sowie einem optimierten
Antriebsstrang zeige. Den neuen
Euro 6c – Motor mit geforderter
On-Board-Diagnosis (OBD) und
engerer Abgas-Toleranzschwelle
werde es ab 1.1.2017 geben. „Ein
weiterführender Euro 6 d – Motor
ist für 2019 geplant“, stellt Nor-
bert Schatz, verantwortlich für die
Motorenentwicklung am Standort
Nürnberg, bereits in Aussicht.

6.105 Busse in 2015

MAN hat ein erfolgreiches Busjahr
2015 bilanziert. Wie Rudi Kuchta,
Vize-Präsident Sales bei MAN
Truck & Bus, in München erläu-
terte, wurden insgesamt 6.105 Ein-
heiten im vergangenen Jahr abge-
setzt. Davon rund 2.000 Linien-
busse, 1.500 Reisebusse, circa 500
Überlandfahrzeuge und der Rest
Chassis. „Das ist eine Steigerung
von rund 20 % gegenüber dem
Vorjahreszeitraum“, wie Kuchta
erfreut berichtete. Dadurch habe
MAN seinen Marktanteil in Europa
um 1,7 % auf nun 12,5 % steigern
können. Auch im 1. Halbjahr 2016
habe sich dieser positive Trend mit
„deutlich erhöhter Auftragslage“
fortgesetzt.

Trend zu Gas-Bussen

Aktuell gehe der Trend zu Gasbus-
sen als Brückenlösung zur E-Mobi-
lity, beobachtet Kuchta. Wie zur
Bestätigung hat er – gerade zu-
rück aus Tiflis – einen neuen Groß-
auftrag von 143 Citybussen mitge-
bracht, davon 120 in CNG-Ausfüh-
rungen.

M A N T R U C K & B U S

Neuer Reisebus und E-Mobility
MAN mit Weltpremiere und einer Elektrobus-Studie in Hannover

MAN hat verschiedene Ladetechniken parat – hier mit Pantograph.

Heinz-Jürgen Löw,
Direktor Sales & Marketing
MAN Truck & Bus.

Erfolgreich in Tiflis unterwegs:
Rudi Kuchta, Vize-Präsident
Sales MAN Truck & Bus.

BUSTECHNIK

Gebrauchte Ersatzteile
www.busteile-billiger.de

neu – überholt – gebraucht

D-24941 Flensburg Telefon: 04 61/5 03 19 30
Am Friedenshügel 15 Telefax: 04 61/5 03 19 35
oder Gunnar Witte, Tel.: 0174-1 85 51 94

E-Mail:
G.Witte@omnibushandel-
Nord.com

Internet:
www.Omnibushandel-
Nord.com

SETRA S 415 NF –
(2007), 42+1 Sitz- und
42 Stehplätze, Klima,
Rampe, 299 PS

SETRA S 415 HD –
(2008), 44+2+1 Schlaf-
sessel, Vollausstattung,
Euro 4

SETRA S 317 UL –
(2005), 53+1 Sitz- und
55 Stehplätze, Klima,
354 PS Euro 3

MB O 814 D Vario –
(2005), 29+1 Sitze
hoch/fest, Euro 3

Integro O 550 L –
(2009), 57 Schlafsessel,
46 Stehplätze, Klima,
Power-Shift

Citaro O 530 –
(2006), 36 Sitz- und
62 Stehplätze, großer
Motor, LAWO

Integro O 550 M –
(2008), 57+1 Sitz- und
32 Stehplätze,
Euro 5

Nürburgring. Mit der Hausmesse
„Europart Bestzeit“ hat Europart
einen neuen Weg eingeschlagen.
Erstmals in Deutschland veran-
staltete Europas führender Händ-
ler für Nutzfahrzeugersatzteile
und Werkstattbedarf im Rahmen
des ADAC Truck Grand Prix auf
dem Nürburgring eine Messe ex-
klusiv für Nutzfahrzeug-Ersatz-
teile sowie Ausrüstungen, Werk-
zeug und Verbrauchsmaterialen
für die NFZ-Werkstatt.
„Unser neues Konzept ist ein
voller Erfolg“, zog Eeuropart Ver-
triebsleiter D-A-CH Olaf Giesen
zufrieden Bilanz. „Nicht nur, dass
wir 78 Markenhersteller als Aus-
steller für unsere Hausmesse ge-
winnen konnten, auch bei unse-
ren Kunden kam die ,Europart
Bestzeit’ hervorragend an.“
Mehr als 3.500 Besucher – Werk-
stattbetreiber ebenso wie Trans-
port- und Busunternehmer – fan-
den den Weg ins Bitburger Event
Center sowie in die zwei Ausstel-
lungszelte am Nürburgring, um
sich über Produktneuheiten,
Dienstleistungen und Services
rund um Nutzfahrzeugteile zu in-
formieren. Im Zelt im Industrie-
park präsentierte EUROPART die
breite Auswahl an Ersatzteilen
und Verbrauchsmaterialien der
Eigenmarke EUROPART. Mit mehr
als 2.500 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche ist die „Bestzeit“
die größte Veranstaltung ihrer
Art in der Nfz-Ersatzteilbranche.
Den Nürburgring hatte Europart
ganz bewusst als Veranstaltungs-
ort gewählt, denn das Unterneh-
men unterstützt seit einigen Jah-

ren markenfreie Truck-Race-
Teams in der Europameister-
schaft als Sponsor und stellt da-
bei Ersatzteile und Produkte für
den Werkstattbedarf der Euro-
part Eigenmarke zur Verfügung.
So sind beispielsweise Bremsen
der Eigenmarke nunmehr in der
dritten Saison ohne Schwächen
oder Ausfälle im Truck-Race im
Einsatz und haben hier ihre
Standfestigkeit und Zuverlässig-
keit unter Beweis gestellt.

Auf Wachstumskurs

CEO Pierre Fleck nutzte die Haus-
messe, um die erfolgreiche Ent-
wicklung des Unternehmens her-
vorzuheben. „Mit unserer europa-
weiten Ausrichtung, der klaren Fo-
kussierung als Spezialist für Truck,
Trailer, Transporter und Bus haben
wir eine hervorragende Basis für
eine erfolgreiche Expansion ge-
legt. Im vergangenen Jahr konn-
ten wir dank zahlreicher neuer
Niederlassungen, neuen Partnern
und Akquisitionen unsere Organi-
sation vergrößern und den Um-
satz erneut deutlich steigern."
Mit mehr als 300 Verkaufshäu-
sern in 28 Ländern ist Europart
bereits heute einer der führenden
Händler für Nutzfahrzeug-Ersatz-
teile und Werkstattbedarf in
Europa.

Bus-Segment wird
ausgebaut

Eine bedeutende Rolle für das
weitere Wachstum werde das Bus-
Segment einnehmen, erklärte der
CEO. „Hier sind wir bereits heute
die Nummer Zwei und wir wollen
auch hier Marktführer werden. Als
einziger Teilehändler können wir
unseren Kunden in ganz Europa
ein sehr breites Sortiment an Bus-
Ersatzteilen und eine kompetente
Beratung durch erfahrene Spezia-
listen anbieten.“ Davon profitier-
ten vor allem auch international
aufgestellte Busbetreiber, deren
Flotten in vielen europäischen
Ländern verkehren. Diese können
an jedem ihrer Standorte zu den
gleichen Konditionen den EURO-
PART Service mit hoher Verfügbar-
keit, schneller Teilelieferung und
kompetenter Beratung nutzen.
Um das Angebot für Buskunden
weiter zu verbessern, nimmt EU-
ROPART nicht nur laufend neue

spezialisierte Produkte, wie die
bereits ab Werk in Wagenfarbe
lackierten Karosserieteile. Das
Unternehmen investiert zudem in
die Expertise seiner Mitarbeiter.
So verstärkt seit Frühjahr 2016
beispielsweise eine ausgewiesene
Bus-Spezialistin das Kompetenz-
team.
Schnelle Lieferfähigkeit und eine
hohe Verfügbarkeit der Teile sind
– neben der Qualität – Schlüssel-
faktoren für eine hohe Kundenzu-
friedenheit, betonte CEO Pierre
Fleck. Ein wichtiger Baustein in
der Organisation ist daher das
Zentrallager im westfälischen
Werl. In dem Hochregallager mit
33.000 Quadratmetern Lager- und
Handling-Fläche bevorratet EU-
ROPART ständig mehr als 50.000
Artikel. „Von hier aus versenden
wir täglich mehr als 800 Aufträge
mit bis zu 14.000 einzelnen Posi-
tionen in unsere Niederlassungen,
aber auch direkt zu Kunden in
ganz Europa“, erläuterte Fleck.

E R S A T Z T E I L E

Beste Zeiten am Nürburgring
Europart „Bestzeit“-Hausmesse mit über 3.500 Besuchern

Mehr als 3.500 Gäste besuchten die erste EUROPART Hausmesse am
Nürburgring, mit mehr als 2500 Quadratmetern Ausstellungsfläche
und 78 Ausstellern die größte Messe ihrer Art in der NFZ-Ersatzteil-
branche. Ralf Maurer, Commercial Director, Pierre Fleck, CEO und
Olaf Giesen, Vertriebsleiter D-A-CH (von links).

Sprinter 516
Schulbus 19 Sitzer
€ 45.490,–
22 Sitzer
€ 47.990,–
Reisebus Vollausst.
€ 79.990,–

Sprinter 519
Unser Bestseller
190 PS, 22 Schlafsessel,
Klima, Deckenkanal,
50 cm Verlängerung,
vertiefter Kofferraum,
AHK
€ 63.390,–

City Varianten
MB Sprinter und Iveco
Daily, bis zu 40 PAX
Daily
€ 112.900,–
Sprinter ab
€ 75.900,–

Iveco Daily
Schulbus
Bis zu 33 Sitze hoch
fest, Frontklima, Telma
€ 97.900,–
Reisebus 28 SS
€ 112.900,–

OV Steinborn GmbH
www.midibusse.de · 89155 Erbach

Tel.: 07305-919800 · us@steinborn-omnibus.de

Ständig ca.10 Busse in unserer Ausstellung




